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Leistungswerte der Mediengruppe Brandenburg

Tageszeitung verkaufte Auflage*1 Leser pro Ausgabe täglich*2 Leser mit einem HNE über 
2.500 € brutto und mehr*2 E-Paper Nutzer*1

Lausitzer Rundschau 46.711 168.000   96.000 6.499
Märkische Oderzeitung/
Märkische Zeitung 56.730 240.000 144.000 4.952

Print

Online

Unique User/Monat*4

lr.de moz.de
1.433.545 2.197.107

Seitenaufrufe/Monat*4

lr.de moz.de
5,6 Mio. 7,8 Mio.

Gerätekategorie*4

lr.de moz.de

lr.de moz.de

Desktop 24 %

Mobile 76 %

Mobile 80 %

Desktop 20 %

Männer 59 %

Verteilung

Frauen 41 %

Männer 54 %

Frauen 46 %
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22
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%

17
%

12
%

18-24 Jahre

25-34 Jahre

35-44 Jahre

45-54 Jahre

55-64 Jahre 65+

lr.de moz.de
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19
% 25

%

21
%

17
%

10
%

18-24 Jahre

25-34 Jahre

35-44 Jahre

45-54 Jahre

55-64 Jahre 65+

Verteilung nach Alter*3

Quellen: *1 IVW III/2024; *2 ma Tageszeitungen 2024; *3 google analytics 06/2023; *4 eigene Datenerhebung 09/2024
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Verlagsangaben/Kontakte/Schlusstermine

Tageszeitungen 	 Märkische Oderzeitung, Märkische Zeitung 
Anzeigenzeitungen am Wochenende	 Märkischer Sonntag, BRAWO, Märker, Blickpunkt
Online-Portal 	 moz.de
Verlag 	 Märkisches Medienhaus GmbH & Co. KG
	 Kellenspring 6, 15230 Frankfurt (Oder) 
Bankverbindung 	 IBAN: DE 54 6302 0086 0025 8853 09  
	 BIC: HYVEDEMM 461  
	 HypoVereinsbank
Ust-IdNr.	 DE 139002424
Werbevermarktung	 MMH Media-Vermarktung GmbH 
	 Paul-Feldner-Straße 13, 15230 Frankfurt (Oder) 

Kontaktdaten  
	
Anzeigen/Online 	 anzeigen-bb@n-pg.de
Druckvorlagen	 druckvorlagen@moz.de
Beilagen	 prospekte-bb@n-pg.de
	
Fließtextanzeigen	 T 0335 66599-556 
	 F 0335 5530 679
	 kleinanzeigen@moz.de
			 
		
Tageszeitung	 Lausitzer Rundschau 
Anzeigenzeitung am Wochenende	 Lausitzer Wochenkurier 
Online-Portal	 lr.de
Verlag 	 LR Medienverlag GmbH, Medienhaus, 
	 Straße der Jugend 54, 03050 Cottbus 
Bankverbindung 	 IBAN: DE 17 6302 0086 0023 6495 43 
	 BIC: HYVEDEMM 461  
	 HypoVereinsbank
Ust-IdNr.	 DE811163340
Werbevermarktung	 MMH Media-Vermarktung GmbH
	 Geschäftsstelle Cottbus
	 Straße der Jugend 54, 03050 Cottbus 

Kontaktdaten  

Anzeigen/Online	 anzeigen-bb@n-pg.de
Druckvorlagen	 druckvorlagen@moz.de
Beilagen	 prospekte-bb@n-pg.de
	
Fließtextanzeigen	 T 0355 481-555
	 F 0355 481-196
	 kleinanzeigen@lr.de
	
				  
Zahlungsbedingungen 	 Zahlbar sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug 	
			 
				  
Geschäftsbedingungen 	 Aufträge werden zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
	 für Anzeigen- und Fremdbeilagen in Zeitungen und zu den 
	 Zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages ausgeführt. 
	 www.moz.de/agb
	 www.lr.de/agb   			 

Anzeigen- und Druckunterlagenschluss		
		
Tageszeitungen gestaltete Anzeigen 	 2 Arbeitstage vor Erscheinen 12 Uhr 
Tageszeitungen Reisemarkt	 Dienstag 17 Uhr 
Tageszeitung Traueranzeigen	 1 Arbeitstag vor Erscheinen 12 Uhr 
Fließtextanzeigen	 Dienstag 12 Uhr 
Anzeigenzeitungen	 Dienstag 12 Uhr	

Desktop 20 %

Frauen 46 %
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Preise/Rabatte/Technische Angaben

Grundpreis/Ortspreis	 Der Ortspreis (OP) wird für Anzeigen- und Beilagenkunden aus dem Verbreitungsgebiet bei 
		  Direktabrechnung berechnet. Für nicht ortsansässige Kunden sowie Agenturen wird der Grundpreis (GP) 
		  zur Berechnung herangezogen. 							     
								      
Agenturprovision		 15% vom Grundpreis

Gestaltungspauschale	 Für die Erstellung bzw. Änderung einer Anzeige durch unser Satzstudio wird eine Gestaltungspauschale in 
		  Höhe von 10,- € zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer berechnet. Die Satzkosten sind nicht nachlassfähig.		
											         
Umsatzsteuer		  Alle Preise sind Netto-Preise zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer. 				  
								      
Chiffregebühr 		  Zusendung 7,00 € inkl. MwSt.							     
								      
Platzierungszuschläge	 auf Anfrage 							     
								      
Private Anzeigen		 Preise für private Trauer und Familienanzeigen, Glückwünsche und Danksagungen laut gesonderter 
		  Übersicht. Traueranzeigen erscheinen obligatorisch auch auf der Internetseite trauer.moz.de, lr.de/trauer		
		  Eine Abwahl ist nicht möglich. 							     
								      
Staffel-Rabatte	 Gelten nicht für Fließtextanzeigen								      
								      
Malstaffel		  Mengenstaffel 		  Kombinationsrabatt*						    
								      
	  6 Anzeigen 	 5%	 3.000 mm	   5%	 2er Kombi 	 10%		
12 Anzeigen             10%		 5.000 mm	 10%	 3er Kombi	 15%	
24 Anzeigen             15%		 10.000 mm	 15%	 4er Kombi	 20%	
48 Anzeigen             20%		 20.000 mm	 20%	 10er Kombi	 25%
					     ab 15er Kombi	 30%			 
*Gilt für lokale Belegungen, ausgenommen davon sind Belegungen, die bereits einen Kombinachlass enthalten. 			

Technische Angaben

Formate/Spaltenzahl/-breite

Titel Zeitungsformat 1 2 3 4 5 6 7 1/1 Seite Panorama
Märkische Oderzeitung, 
Märkische Zeitung, 
Lausitzer Rundschau, 
Märkischer Sonntag, BRAWO, 
Märker

Rheinisch 43 89 135 181 227 273 319 319 x 484 15 Sp. (670 x 484 )

Halbrheinisch 43 89 135 181 227 227  x 319
Lausitzer Wochenkurier, 
Blickpunkt Berliner Format 43 89 135 181 227 273 273 x 414 13 Sp. (572 x 414)

Rheinisches Format  Berliner Format (Blickpunkt/Lausitzer Wochenkurier)

Format Anzahl Spalte x 
Höhe

Satzspiegel  
in mm

Anzeigen 
mm

Anzahl Spalte x 
Höhe

Satzspiegel  
in mm

Anzeigen 
mm

1/1 Seite 7 x 484 319 x 484  3.388 6 x 414 273 x 414 2.484
1/2 Seite blattbreit 7 x 242 319 x 242 1.694 6 x 207 273 x 207 1.242
1/2 Seite blatthoch 3 x 484 135 x 484 1.452 3 x 414 135 x 414 1.242
1/3 Seite blattbreit 7 x 161 319 x 161 1.127 6 x 138 273 x 138 828
1/3 Seite blatthoch 2 x 484 89 x 484 968 2 x 414 89 x 414 828
1/4 Seite blattbreit 7 x 121 319 x 121 847 6 x 103 273 x 103 618
1/4 Eckfeld 3 x 242 135 x 242 726 3 x 207 135 x 207 621
1.000er Format 4 x 250 181 x 250 1.000 4 x 250 181 x 250 1.000

Standardformate

Druckverfahren		  Zeitungs-Rotationsoffsetdruck 					   
						    
Auflösung		  Bilddateien 200 dpi (1:1) 					   
						    
Farben		  Europa Skala (CMYK/4c)					   
						    
Digitale Vorlagen 	 PDF 1.3, EPS mit integrierten Schriften, max. Dateigröße 20 MB					   
						    
Verweis 		  Alle technische Angaben finden Sie unter moz-medienhaus.de/druckinformationen				  
	

Seite 4 Mediengruppe Brandenburg, Mediadaten 2025



Verbreitungsgebiet Tageszeitungen

Rathenow

Frankfurt (Oder)Frankfurt (Oder)

SeelowSeelow

EisenhüttenstadtEisenhüttenstadt

BeeskowBeeskow

HerzbergHerzberg

LuckauLuckau

HoyerswerdaHoyerswerda

Sachsen

Elbe-Elster

Spreewald

Spree-Journal

Oderland-Echo

Uckermark-
Anzeiger

Spree-
Neiße

WeißwasserWeißwasser

SprembergSpremberg

CottbusCottbus

GubenGuben

ForstForst

LübbenLübben

FinsterwaldeFinsterwalde

ElsterwerdaElsterwerda

FürstenwaldeFürstenwalde

StrausbergStrausberg

ErknerErkner

Bad FreienwaldeBad Freienwalde

EberswaldeEberswalde

OranienburgOranienburg

Falkensee

Nauen

Brandenburg 
a. d. Havel

HennigsdorfHennigsdorf BernauBernau

GranseeGransee

NeuruppinNeuruppin
AngermündeAngermünde

Bad Belzig

SchwedtSchwedt

LübbenauLübbenau

Perleberg

Pritzwalk

Kyritz

Jüterbog

Prenzlau

Templin

BERLIN

Potsdam/
Werder

Luckenwalde

Königs
Wuster-
hausen

Ludwigsfelde

Titel verkaufte Auflage,
 IVW I/2025

Märkische Oderzeitung 44.510
Märkische Zeitung 10.371
Lausitzer Rundschau 38.427
Gesamt 93.308
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mm-Preise Tageszeitungen 2025

alle Preise netto zzgl. gesetzl. MwSt.
Anzeigenteil

Crossmedia
Stellenmarkt*1/ 

Firmennachrufe/SVÖ*

Titel Lokalausgaben 
Ausgaben- 
bezeichnun-
gen 

ZIS Nr. 
verkaufte 
Auflage 
I/2025

max. 
verfügbare 
Werbeein-
blendungen 
pro Woche 
für Rectangle 

GP 4c OP 4c GP 4c OP 4c

Märkische 
Oderzeitung

Frankfurt (Oder) FMOFRA 102410 5.407 187.000  3,06 €  2,60 €  3,58 €  3,04 € 

Oderland-Echo  
(Bad Freienwalde/ 
Seelow)

FMOBFS 101888 4.906 96.000  2,61 €  2,22 €  3,05 €  2,60 € 

Eisenhüttenstadt FMOEIH 101326 4.015 140.000  2,61 €  2,22 €  3,05 €  2,60 € 

Uckermark-Anzeiger 
(Angermünde/ 
Schwedt)

FMOANS 101993 4.699 70.000  2,28 €  1,94 €  2,67 €  2,27 € 

Eberswalde FMOEBW 101816 4.428 163.000  2,61 €  2,22 €  3,05 €  2,60 € 

Bernau FMOBER 100656 4.909 70.000  2,06 €  1,75 €  2,41 €  2,05 € 

Strausberg FMOSTR 100788 6.500 47.000  2,61 €  2,22 €  3,05 €  2,60 € 

Spree-Journal 
(Fürstenwalde/
Erkner/ Beeskow)

 FMOFWE 101000 9.646*² 280.000  3,06 €  2,60 €  3,58 €  3,04 € 

Rand Berlin 
(BER, STR, FUE/
Erkner/BEE)

FMOTAC 105902 21.055*² 397.000  4,19 €  3,56 €  4,90 €  4,17 € 

Gesamtausgabe FMOGEA 103084 44.510 1.167.000  11,22 €  9,54 €  13,13 €  11,16 € 

Märkische 
Zeitung

Oranienburger 
Generalanzeiger FMZORH 100048 5.369 70.000  1,89 €  1,61 €  2,21 €  1,88 € 

Gransee-Zeitung FMZGRA 101807 2.121 14.000  1,39 €  1,18 €  1,63 €  1,38 € 

Ruppiner Anzeiger FMZNEU 101653 2.881 47.000  1,66 €  1,41 €  1,94 €  1,65 € 

Gesamtausgabe FMZOGN 101196 10.371 140.000  3,47 €  2,95 €  4,06 €  3,45 € 

Gesamt-
ausgabe

Märkische 
Oderzeitung + 
Märkische Zeitung 

101292 54.881 1.307.000  13,22 €  11,24 €  15,47 €  13,15 € 

*Crossmediale Anzeigen erscheinen obligatorisch für 7 Tage auf den entsprechenden Online-Portalen.
*1Regionales Job-Portal bb.bluum.de

Eine Position Ihrer Print-Stellenanzeige erscheint automatisch im Job-Portal bb.bluum.de mit einer 
Laufzeit von 7 Tagen. Diese Leistung ist bereits im mm-Preis enthalten. Jede weitere Position 

wird mit 39 € pro Position mit einer Laufzeit von 7 Tagen berechnet.
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Titel Lokalausgaben Ausgaben 
bezeichnungen ZIS Nr. 

verkaufte 
Auflage 
I/2025

max. verfügbare 
Werbeeinblendungen 
pro Woche für Rectangle 

Lausitzer 
Rundschau

Cottbus Stadt und Land LR5110 100800 10.035 416.000

WR Cottbus  und Spree-Neiße  
(CB, FOR, GUB, SPR) LRK5010 102812 15.283 495.000

Spree-Neiße  
(FOR, GUB, SPR) LR5101 104297 5.248 78.000

Kombi Nordsachen  
Lausitzer Rundschau  (HOY/WSW) &  
Sächsische Zeitung (HOY/WSW)

LRK5200SZ 9.409*²

Senftenberg LR5310 100902 4.605 125.000

WR Seenland  
(SFB, HOY, WSW) LRK5250 104736 9.081 266.000

Spreewald  
(LBA, LB, LUC) LR5301 104299 6.539 57.000

Elbe-Elster  
(ELW, FIN, HER) LR5401 104302 7.524 198.000

Gesamtausgabe LRK5100 101676 38.427 949.000

Titel Lokalausgaben Anzeigenteil 
(bei SVÖ + 
0,25 €/mm)

Märkte (Auto, Immobilien, 
Reisemarkt, An und 
Verkauf)*

Crossmedia 
Stellenmarkt*1

Crossmedia  
Firmennachrufe

alle Preise netto zzgl. gesetzl. MwSt. GP 4c OP 4c GP 4c OP 4c GP 4c OP 4c GP 4c OP 4c

Lausitzer 
Rundschau

Cottbus Stadt und Land  2,28 €  1,94 €          2,67 €  2,27 € 

WR Cottbus  und Spree-Neiße  
(CB, FOR, GUB, SPR)  3,80 €  3,23 €  3,80 €  3,23 €  4,45 €  3,78 €  4,45 €  3,78 € 

Spree-Neiße  
(FOR, GUB, SPR)  2,30 €  1,95 €  2,30 €  1,95 €  2,69 €  2,28 €  2,69 €  2,28 € 

Kombi Nordsachen  
Lausitzer Rundschau  (HOY/WSW) &  
Sächsische Zeitung (HOY/WSW)

 2,40 €  2,04 €  2,40 €  2,04 €  2,81 €  2,39 €  2,81 €  2,39 € 

Senftenberg  1,56 €  1,33 €          1,83 €  1,56 € 

WR Seenland  
(SFB, HOY, WSW)  3,14 €  2,67 €  3,14 €  2,67 €  3,67 €  3,12 €     

Spreewald  
(LBA, LB, LUC)  2,44 €  2,07 €  2,44 €  2,07 €  2,85 €  2,42 €  2,85 €  2,42 € 

Elbe-Elster  
(ELW, FIN, HER)  2,49 €  2,12 €  2,49 €  2,12 €  2,91 €  2,48 €  2,91 €  2,48 € 

Gesamtausgabe  9,84 €  8,36 €  9,84 €  8,36 €  11,51 €  9,78 €  11,51 €  9,78 € 

WR = Wirtschaftsraum *Auto/Immobilien, An- und Verkauf: Mittwoch Gesamtausgabe, Samstag Gesamtausgabe + WR; Reisemarkt: nur Samstag Gesamtausgabe.
*1(siehe Seite 6) 

mm-Preise Tageszeitungen 2025
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Verbreitungsgebiet Anzeigenzeitungen

RathenowRathenow

Frankfurt (Oder)Frankfurt (Oder)

SeelowSeelow

EisenhüttenstadtEisenhüttenstadt

BeeskowBeeskow

FürstenwaldeFürstenwalde

StrausbergStrausberg

ErknerErkner

Bad FreienwaldeBad Freienwalde
OranienburgOranienburg

FalkenseeFalkensee

Potsdam/
Werder

NauenNauen

Brandenburg Brandenburg 
a. d. Havela. d. Havel

HennigsdorfHennigsdorf

BernauBernau

GranseeGransee

NeuruppinNeuruppin
Perleberg

Pritzwalk

Kyritz

Bad BelzigBad Belzig

Jüterbog

Luckenwalde

SchwedtSchwedt

Prenzlau

Templin

Gesamtauflage 1.204.250

Märkischer Sonntag                  344.590

Märker                                        132.320

BRAWO                                      162.860

Lausitzer Woche                       256.750

HoyerswerdaHoyerswerda

WeißwasserWeißwasser

SprembergSpremberg

CottbusCottbus

GubenGuben

ForstForst

ElsterwerdaElsterwerda

HerzbergHerzberg
FinsterwaldeFinsterwalde

LuckauLuckau

LübbenLübben

AngermündeAngermünde

EberswaldeEberswalde

BERLIN

Blickpunkt              307.730

18.31030.160

83.850

32.800

33.830

Königs-
wusterhausen

30.960

31.10052.200

65.370

59.130

39.200

53.750

63.460

15.950

29.700

70.000

43.000

40.800

47.450

55.500

151.830
65.570

Ludwigsfelde
51.470

38.860

RathenowRathenow

Frankfurt (Oder)Frankfurt (Oder)

SeelowSeelow

EisenhüttenstadtEisenhüttenstadt

BeeskowBeeskow

FürstenwaldeFürstenwalde

StrausbergStrausberg

ErknerErkner

Bad FreienwaldeBad Freienwalde
OranienburgOranienburg

FalkenseeFalkensee

Potsdam/
Werder

NauenNauen

Brandenburg Brandenburg 
a. d. Havela. d. Havel

HennigsdorfHennigsdorf

BernauBernau

GranseeGransee

NeuruppinNeuruppin
Perleberg

Pritzwalk

Kyritz

Bad BelzigBad Belzig

SchwedtSchwedt

Prenzlau

Templin

Gesamtauflage 1.186.830

Märkischer Sonntag 340.700

Märker 131.970

BRAWO 162.880

Lausitzer Wochenkurier 254.280

HoyerswerdaHoyerswerda

WeißwasserWeißwasser

SprembergSpremberg

ForstForst

ElsterwerdaElsterwerda

HerzbergHerzberg

LuckauLuckau

LübbenLübben

AngermündeAngermünde

EberswaldeEberswalde

BERLIN

Blickpunkt             297.000

18.31030.160

83.500

32.800

33.500

Königs-
wusterhausen

31.000

29.40051.250

65.500

58.100

39.200

53.100

63.830

15.950

30.000

70.000

GubGubeenn

40.900

46.950

FinFinsstteerrwwalalddee

54.700

146.800
62.400

Ludwigsfelde
49.800

Luckenwalde

38.000 Jüterbog

41.730

Cottbus
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alle Preise netto zzgl. gesetzl. MwSt. Anzeigenteil

Crossmedial*2

Stellenmarkt*3/
Firmennachrufe/SVÖ

Titel Lokalausgaben Ausgaben
bezeichnung 

verbreitete 
Aufl age*1

GP
4c

OP
4c

GP
4c

OP
4c

Märkischer 
Sonntag

Frankfurt (Oder) FMSFRA 29.400  1,93 €  1,64 €  2,26 €  1,92 € 
Bad Freienwalde/Seelow FMSBFS 31.000  1,54 €  1,31 €  1,80 €  1,53 € 
Eisenhüttenstadt/Beeskow FMSEIB 39.200  1,54 €  1,31 €  1,80 €  1,53 € 
Angermünde/Schwedt FMSASW 32.800  1,74 €  1,48 €  2,04 €  1,73 € 
Eberswalde FMSEBW 33.500  1,74 €  1,48 €  2,04 €  1,73 € 
Bernau FMSBER 58.100  1,86 €  1,58 €  2,18 €  1,85 € 
Strausberg FMSSTR 65.500  2,06 €  1,75 €  2,41 €  2,05 € 
Fürstenwalde FMSFUE 51.250  1,80 €  1,53 €  2,11 €  1,79 € 
Rand Berlin (BER, STR, FUE) FMSTAC 174.850  4,25 €  3,61 €  4,97 €  4,22 € 
Gesamtausgabe FMSGEA 340.750  9,89 €  8,41 €  11,57 €  9,84 € 

mm-Preise 2025 Anzeigenzeitungen

Märker

Oranienburg FMAMOR 83.500  2,45 €  2,08 €  2,87 €  2,43 € 
Gransee FMAMGR 18.310  1,67 €  1,42 €  1,95 €  1,66 € 
Neuruppin FMAMNP 30.160  1,93 €  1,64 €  2,26 €  1,92 € 
Gesamtausgabe FMAGES 131.970  4,76 €  4,05 €  5,57 €  4,74 € 

Blickpunkt

Potsdam/Werder FBPPOT 146.800  3,79 €  3,22 €  4,43 €  3,77 € 
Königs Wusterhausen FBPKWH 62.400  2,02 €  1,72 €  2,36 €  2,01 € 
Ludwigsfelde/Zossen FBPZOS 49.800  1,89 €  1,61 €  2,21 €  1,88 € 
Jüterbog/Luckenwalde FBPJUT 38.000  1,78 €  1,51 €  2,08 €  1,77 € 
Gesamtausgabe FBPGES 297.000  5,69 €  4,84 €  6,66 €  5,66 € 

alle Preise netto zzgl. gesetzl. MwSt.
Anzeigenteil

(bei SVÖ + 0,25 €/mm)

Crossmedial*2

Stellenmarkt*3/
Firmennachrufe

Titel Lokalausgaben Ausgaben
bezeichnung 

verbreitete 
Aufl age*1

GP
4c

OP
4c

GP
4c

OP
4c

Lausitzer 
Wochenkurier

Wirtschaftsraum Cottbus 
(CO, FOR, GUB, SPR) LWK5010 111.730  3,27 €  2,78 €  3,83 €  3,25 € 

Cottbus LW5110 70.000  2,22 €  1,89 €  2,60 €  2,21 € 
Spree Neiße (FOR, GUB, SPR) LWK5101 41.730  1,59 €  1,35 €  1,86 €  1,58 € 
Senftenberg LW5310 40.900  1,61 €  1,37 €  1,88 €  1,60 € 
Spreewald (LÜB, CAL, LUC) LW5301 46.950  1,59 €  1,35 €  1,86 €  1,58 € 
Elbe-Elster (HER, FIN, LIEB) LW5400 54.700  1,86 €  1,58 €  2,18 €  1,85 € 
Gesamtausgabe LWK5100 254.280  6,42 €  5,46 €  7,51 €  6,39 € 

Brawo

Falkensee/Nauen FBSFKS 53.100  2,56 €  2,18 €  3,00 €  2,55 € 
Brandenburg FBSBRB 63.830  3,73 €  3,17 €  4,36 €  3,71 € 
Bad Belzig FBSBEL 15.950  1,60 €  1,36 €  1,87 €  1,59 € 
Rathenow FBSRTH 30.000  2,51 €  2,13 €  2,94 €  2,49 € 
Gesamtausgabe FBSGES 162.880  6,41 €  5,45 €  7,50 €  6,38 € 

*1Verlagsangaben
*2Crossmediale Anzeigen erscheinen obligatorisch für 7 Tage auf den entsprechenden Online Portalen.
*3Regionales Job-Portal bb.bluum.de
   Eine Position Ihrer Print-Stellenanzeige erscheint automatisch im Job-Portal bb.bluum.de mit einer Laufzeit von 7 Tagen. Diese Leistung ist   
   bereits im mm-Preis enthalten. Jede weitere Position wird mit 39 € pro Position mit einer Laufzeit von 7 Tagen berechnet.
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Sonderplatzierung Position Lausitzer 
Rundschau

Märkische 
Oderzeitung

Märkische Zeitung 
(beginnt mit Lokalteil)

Titelspalte links
Anzeige direkt unter dem Titelkopf

Lokalausgabe
1 Spalte/

70 mm hoch

1 Spalte/ 
20 – 50 mm hoch

Griffecke Titelseite
Anzeige rechts unten

1 – 2 Spalten/ 
76 mm hoch

1 – 3 Spalten/ 
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Blick ins Blatt
Ein Gänsebraten kommt
auchmalmit demTaxi
Cottbus. Bio-Bauern, Händler und
auch Supermärkte bereiten sich auf
dasWeihnachtsgeschäft vor. Die Prei-
se scheinen auf dem Niveau des Vor-
jahres zu bleiben. Außerdem gibt es
einen besonderen Service. Seite 15

Mehrere Baustellen
in Cottbus
Cottbus. In der Stadt gibt es Repara-
tur-Rituale. Dazu gehört die alljährli-
che Instandsetzung derWilly-Brandt-
Straße. Die steht mal wieder an. Es
kommt aber noch mehr auf Pendler
zu. Seite 17

Lausitzer Firmen
können profitieren
Cottbus. Beim Bau von Europas mo-
dernstem Bahnwerk in Cottbus stellt
die Deutsche Bahn die Weichen für
die Mega-Halle 1. Unternehmen, die
mitbauen wollen, können sich aktiv
bewerben. Seite 20

RUNDSCHAUDIREKT
Internet: www.lr.de
Mail: direkt@lr.de
Telefon: (0355) 481 555
Mo – Fr: 7 – 18 Uhr, Sa: 8 – 12 Uhr

Ein Lieferroboter vom Prototyp „Whizzy“ saust
auf seiner Jungfernfahrt durch die Straßen. Entwi-
ckelt hat das Gerät eine Firma aus Strausberg. Der

Einzelhandel will mit dem Einsatz solcher Fahrzeu-
ge im Wettbewerb mit dem Online-Handel treten.
Der Roboter dient dabei als Technologieträger. Die

im Projekt gewonnen Erkenntnisse fließen in die
Entwicklung von Mobilitätsangeboten für den
ländlichen Raum ein. Foto: Patrick Pleul/dpa

RollenderEinkaufswagen

Erinnerungen an einen
Bestechungsversuch
Ludwigsfelde.Der FC Energie tritt am
Sonntag im Landespokal beim Lud-
wigsfelder FC an. 2021 gab es diese
Paarung schon einmal – und im Vor-
feld mutmaßliche Bestechungsver-
suche bei Cottbuser Profis. Seite 23

Energie-Trainer Claus-DieterWollitz
Foto: Steffen Beyer

Deutsche Bahn
Der nächste
Streik ist in Sicht
Berlin. Fahrgäste müssen sich
ab November wieder auf Streiks
und damit erhebliche Ein-
schränkungen im Bahnverkehr
einstellen – möglicherweise
auch zu Weihnachten. Grund
sind die anstehenden Tarifver-
handlungen zwischen der Bahn
und der Gewerkschaft Deut-
scher Lokomotivführer (GDL).
GDL-Chef Claus Weselsky will
sich dabei mitWarnstreiks nicht
lange aufhalten und die Mitglie-
der über unbefristete Streiks ab-
stimmen lassen. dpa

SiebenTote
bei Unfall

Rosenheim. Bei einem schweren
Verkehrsunfall mit einem über-
füllten Schleuserfahrzeug sind
in Oberbayern siebenMenschen
getötet worden, darunter ein
sechsjähriges Kind. Weitere
16 Menschen wurden bei dem
Unglück in der Nacht zum Frei-
tag teilweise schwer verletzt,
teilte die Polizei mit. Ihren An-
gaben nach kam der mit 23 In-
sassen besetzte Transporter aus
Österreich auf der Flucht vor
der Polizei von der Fahrbahn ab
und überschlug sich. Gegen den
Fahrer wird wegen eines Tö-
tungsdelikts ermittelt. afp
Kommentar, Panorama Seite 8

Schleuser Unter den
Opfern ist ein
sechsjähriges Kind.

W ie mobil sind die
Menschen in der
Region? Das The-
ma bewegt die

Brandenburgerinnen und Bran-
denburger. Beleg dafür sind fast
8000 ausgefüllte Online-Frage-
bögen zum Mobilitätskompass,
den die Redaktionen der Märki-
schen Oderzeitung und der Lau-
sitzer Rundschau – in Koopera-
tion mit der Agentur „DieMehr-
wertmacher“ und unter wissen-
schaftlicher Begleitung der
Evangelischen Hochschule
Dresden im Juni initiiert haben.
Auch einige Nutzer aus den
Landkreisen Görlitz und Baut-
zen in Sachsen, in denen die
Lausitzer Rundschau erscheint,
haben sich beteiligt.

Der Online-Fragebogen hatte
drei Schwerpunkte: alltägliche
Wege und die aktuelle Nutzung
von Verkehrsmitteln, die Ein-
stellungen und Bewertungen
zum Mobilitätsangebot vor Ort
sowie persönliche Erfahrungen
und Wünsche im Zusammen-
hang mit Mobilität.

Das Ergebnis: Schulnote be-
friedigend. Mit einem Durch-
schnittswert von 2,99 wird die
Mobilität in Brandenburg be-
wertet – wobei es durchaus Un-
terschiede in den Regionen gibt.
Die beste Bewertung kann
Schwedt (Uckermark) verbu-

chen, dort liegt die Note bei
2,68. Schlusslicht ist Kremmen
(Oberhavel) mit einer Note von
3,27. Die Uckermark hat auch im
Vergleich der Landkreise am
besten abgeschnitten (2,77),
Dahme-Spreewald belegt mit
3,05 den letzten Platz.

Auto, Bus, Bahn oder Fahrrad
– als Flächenland sind die Men-
schen in Brandenburg auf ver-
schiedene Verkehrsmittel ange-
wiesen. Laut Umfrage beträgt

der durchschnittliche Arbeits-
weg der Teilnehmenden 29,8 Ki-
lometer, etwa 39 Minuten sind
die Pendler im Durchschnitt
täglich unterwegs. Das ent-
spricht auch in etwa den Daten
des Landesamtes für Statistik,
wonach viele Brandenburger
25 Kilometer und mehr zur Ar-
beit zurücklegen.

Betrachtet man die einzelnen
Themenfelder, wird insbeson-
dere die Infrastruktur für Auto-
fahrer als gut oder sehr gut be-
wertet (74 Prozent). Die Infra-
struktur im ÖPNV lässt für fast
die Hälfte der Umfrageteilneh-
menden (49 Prozent) jedoch zu
wünschen übrig.

Nicht alle Teilnehmenden ha-
ben alle Fragen beantwortet.
Trotz der hohen Teilnehmerzahl
gilt die Erhebung nach wissen-
schaftlichen Kriterien nicht als
repräsentative Umfrage. Den-
noch haben die Ergebnisse eine
hohe Aussagekraft – und werden
im Rahmen unserer Berichter-
stattung zum Mobilitätskom-
pass jetzt ausführlich ausgewer-
tet. Dabei können Rückschlüsse
bis in die Landkreise, Städte und
auch kleinen Kommunen gezo-
gen werden. Unsere Reporterin-
nen und Reporter werden die
Verantwortlichen vor Ort mit
den Ergebnissen konfrontieren.
Thema Seite 4

Mobilität in Brandenburg:
Gesamtnote befriedigend
Online-Umfrage Ob Auto, Bus, Bahn oder Fahrrad – die Bedingungen wurden
bewertet. Vor allem die Infrastruktur im ÖPNV stößt auf Kritik. Von Claudia Duda

Gaza
Israel ruft
zur Flucht auf
Tel Aviv. Vor der erwarteten Bo-
denoffensive imGazastreifen als
Reaktion auf den Hamas-Angriff
hat das israelische Militär mehr
als eine Million Palästinenser
zur Evakuierung aufgefordert.
„Das Militär ruft alle Zivilisten
von Gaza-Stadt auf, ihre Häuser
zu ihrer eigenen Sicherheit und
zu ihrem Schutz Richtung Sü-
den zu verlassen“, sagte ein Ar-
mee-Sprecher am Freitag. Au-
genzeugen berichteten von Pa-
nik unter der Bevölkerung. dpa
Thema Seite 2

S ie hatten es fast ge-
schafft ins ach so gelob-
te Land. Menschen aus
Syrien und der Türkei.

Nun sind sieben von ihnen tot.
Ein sechsjähriges Kind starb.
Der Schleuser, also der Mann,
der am Steuer saß, wurde im
Krankenhaus festgenommen.
Warum die Syrer für diesen
letzten Transport noch einmal
Geld ausgegeben haben, ist
bislang unklar. Sie wären doch
mit großer Wahrscheinlichkeit
unter den Schutz des deut-
schen Staates gestellt worden.
Der Fahrer, selbst verletzt, ist
vermutlich nur ein Rädchen
im Getriebe des Schleuserge-
schäftes. Weltweit werden da-
mit Milliarden verdient. Es ist
richtig, wenn sich die deutsche
Politik vornimmt, dieses tödli-
che Geschäft nachhaltig zu be-
kämpfen.

Die Hintermänner der
Schleusungen trifft man nur,
wenn man ihnen Stück für
Stück die Möglichkeit nimmt,
aus Menschen Geld für illegale
Grenzübertritte herauszupres-
sen. Es ist auch richtig, Schleu-
ser abzuschieben. Allerdings
sollte man nicht zu viel Ab-
schreckung erwarten. Die Ge-
winnspannen bei diesem Men-
schenhandel sind enorm hoch
und auch für Schleuser gilt,
dass sie nach der Abschiebung
irgendwohin müssen. Der in
Bayern gestellte Tatverdächti-
ge ist staatenlos.

Brutales
Geschäft

Kommentar
André Bochow
Tote nach Unfall
bei der Schleusung

MMH GRAFIK QUELLE: DIE MEHRWERTMACHER GMBH/UMFRAGE MOBILITÄTSKOMPASS

Wowird die Mobilität am besten
bewertet?

Ostprignitz-
Ruppin
Ostprignitz-
Ruppin

PrignitzPrignitz
UckermarkUckermark

BarnimBarnimOber-
havel
Ober-
havel

HavellandHavelland
BERLINBERLIN Frankfurt

(Oder)
Frankfurt
(Oder)

Oder-SpreeOder-Spree

Spree-NeißeSpree-Neiße

CottbusCottbus

Dahme-
Spreewald
Dahme-
Spreewald

Teltow-
Fläming
Teltow-
Fläming

PotsdamPotsdam

Märkisch-
Oderland
Märkisch-
Oderland

BrandenburgBrandenburg
Potsdam-
Mittelmark
Potsdam-
Mittelmark

Elbe-ElsterElbe-Elster

BautzenBautzen GörlitzGörlitz

Ober-
spree-
wald
Lausitz

Ober-
spree-
wald
Lausitz

Durchschnittliche
Bewertung in Brandenburg
sowie den Landkreisen
Bautzen und Görlitz
(Sachsen): 2,99

Gesamtbewertung
Mobilität

< 2,8
2,8 bis 2,85
2,85 bis 2,9
2,9 bis 2,95
2,95 bis 3
≥ 3

graue Bereiche = keine Daten

Kaum zu glauben, dass die Deut-
schen ihre Mittagspause jahr-
hundertelang ohne Döner be-
stritten haben. Das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis des Aushänge-
schildes der türkisch-deutschen
Imbisskultur galt lange als phä-
nomenal. Ein Döner macht satt,
und wenn man bei einem guten
Dönerladen einkehrt, kann der
Kebab auch vorzüglich schme-
cken – Arbeitern, Lehrlingen
und Schülern gleichermaßen.

Doch gerade für letztere sind
schwere Zeiten angebrochen,
meint Sarah-Lee Heinrich, Vor-
sitzende der Grünen Jugend. Sie

verriet, dass bei ihren Besuchen
in Schulen immer wieder Schü-
ler auf sie zukämen und halb im
Scherz eine Dönerpreisbremse
forderten. Denn es wird im-
mer schwieriger, in der
Mittagspause jenseits
des vollwertigen, nach-
haltigen, biologischen
Schulessens eine güns-
tige warme Mahlzeit zu
bekommen. 2008 war ein
Döner für um die 2,70 Euro zu
haben. Mittlerweile ist der Stra-
ßenverkaufspreis im Schnitt auf
schwindelerregende 6,50 Euro
geklettert. Eine Dönerflation!

Umso wichtiger, dass neben ei-
nerMiet- auch über eine Döner-
preisbremse diskutiert wird.

Sonst kommt es noch so weit,
dass man nach dem Aufste-
hen mehr Zeit einplanen
muss, um sich in schläf-
rigem Zustand – je nach
Region – kalte und kuli-
narisch unspektakuläre
Schnitten, Butterbrote

oder Stullen zu schmieren.
Die Folge: Schnittverletzungen
und übermüdete Schüler statt
zarten Knoblauchdufts in der
fünften Stunde. Ein wirklich zu
hoher Preis. Felix Krone

Comeback des Butterbrots
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Im Journal zumWochenende
lesen Sie heute, wie die
steigenden Temperaturen die
Lebensbedingungen für
Fische und Algen verändern
und was das für die Fischer in
Brandenburg bedeutet.
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Warummuss das deutsche Gesundheitswesen umgebautwerden?—Seite 3

E
in Lastwagenfahrer stran-
det fernab der Heimat.
Sein Fahrzeug bleibt an ei-
ner Cottbuser Seitenstra-

ße im Sand stecken. Zwei Tage
lang wartet der 58-jährige Ukrai-
ner, bis ihn Kollegen retten.

An einem Donnerstag kurz
nach 10 Uhr biegt der Fahrer zu
früh nach rechts ab. Er bemerkt,
dass er sich in einer Sackgasse be-
findet. Also versucht er zu wen-
den. Er lenkt seinen Lastwagen
nach links, auf eine Fläche voller
Sand. Die Reifen fahren sich fest.
Irgendwann schaltet der Mann
den Motor ab. Zwar versuchen
Mitarbeiter der benachbarten LR
Medienverlag GmbH, ihm zu hel-
fen. Doch sein Lastwagen wird
52 Stunden an diesem Ort gefan-
gen bleiben.

InWeißwasser pflegt unterdes-
sen ein 67-jähriger Mann sein
Netzwerk aus früheren Kollegen.
Bernd-Gunter Tre�korn betreibt
im Ehrenamt eine Nothilfe für
Fernfahrer. SeinWohnzimmer im
Erdgeschoss gleicht einem ge-
mütlichen Büro. Alle paar Minu-
ten klingelt das Telefon. Zu einem
Anrufer sagt Bernd-Gunter Tre�-
korn: „Ist ja nur eine Kurzstrecke
von 200 Kilometern.“ Einem an-
deren Gesprächspartner erklärt
er: „Kannst die Fahrt einplanen,
schickst mir den Antrag zu.“ So
geht es weiter. Telefonat folgt auf
Telefonat.

Auch von der RUNDSCHAU

erhält er einen Anruf, als der uk-
rainische Fahrer bereits seit ei-
nem Tag in der Sackgasse fest-
sitzt.

Da der Mann kein Deutsch
versteht, nimmt Bernd-Gunter
Tre�korn Kontakt zu einer Kol-
legin aus Forst auf. Sie unterstützt
die Fernfahrer-Nothilfe als Über-
setzerin. Solche Fälle kennt
Bernd-Gunter Tre�korn aus sei-
nem früheren Alltag. 20 Jahre
lang arbeitete er als Kraftfahrer.
Nach eigenem Bekunden fühlt er
sich auch heute noch mit seinem
Beruf verwurzelt. Daher rührt
seine Idee, die Nothilfe zu grün-
den.

Er erinnert sich an den spani-

schen Lastwagen, der bei Stutt-
gart liegenblieb. Der Fahrer ver-
stand ebenfalls kein Deutsch.Wie
Bernd-Gunter Tre�korn berich-
tet, engagierten er und seine
Freunde einen Übersetzer. Dann
brachten sie das Fahrzeug mit ei-
nem Abschleppdienst in eine
Fachwerkstatt.

Oder der deutsche Fahrer, von
dem der Gründer der Nothilfe er-
zählt. Wochenlang sei er unter-
wegs gewesen, bis ihm auf der A4
das Geld ausging. Also habe ihn
das Team umdenMann ausWeiß-
wasser zum Einkaufen nach Baut-
zen mitgenommen und ihm erst
mal eine Unterkunft angeboten.

Der Druck in der Branche

wächst: Davon zeigt sich
Bernd-Gunter Tre�korn über-
zeugt. Ausländische Fahrer, die in
Deutschland auf sich allein ge-
stellt bleiben und keine Hilfe fin-
den, bilden demnach schon lange
keine Ausnahme mehr.

Wer sich für ein Leben als Be-
rufskraftfahrer entscheidet, muss
darüber hinaus mit bedenklichen
Folgen für seine Gesundheit rech-
nen. Das geht aus der Marktbeob-
achtung hervor, die Fachleute
vom Bundesamt für Güterverkehr
jährlich verö�entlichen. In ihrer
jüngsten Auswertung heißt es:
„Die Fahrer sind häufig diversen
physischen sowie psychischen
Belastungen im Arbeitsalltag aus-
gesetzt.“ Dazu zählen drastische
Wetterwechsel, Lärm, Schmutz
und Staub, die zunehmende Ver-
kehrsdichte auf den Straßen und
Konflikte mit anderen Fahrern.
Langes Sitzen wirkt sich laut der
Studie auf den Bewegungsappa-
rat aus, ebenso das Beladen des
Fahrzeugs mit Waren. Der Kör-
per reagiere mit Stress auf den
Zeitdruck.

Bis zum Jahr 2030 erwartet der
Güterverkehr ein Wachstum um
40 Prozent. Das sagt Jens Krause,
der als Leiter dieses Geschäftsbe-
reichs bei der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) in Cottbus ar-
beitet. Er nahm im April 2018 an
einer Konferenz im Industriepark
Schwarze Pumpe teil, die Lösun-
gen für die Branche beleuchtete.

Nach den Worten von Jens Krau-
se dient der Verkehr auf Schienen
als Alternative zumTransport auf
den Straßen, wenn ein angemes-
sener Ausbau erfolgt.

Zugleich könnte die Unfallge-
fahr sinken. Schon im Jahr 2017
stellte Polizeipräsident Hans-Jür-
gen Mörke fest: „Allein 400 Ver-
kehrsunfälle unter Beteiligung
von Lastkraftwagen mehr im Ver-
gleich zum Vorjahr zeigen uns,
dass wir dort einen Schwerpunkt
setzen müssen.“ Laut Statistik
verursachten zwei Drittel der
Lastwagenfahrer die Unfälle
selbst.

Alle diese Aspekte tragen dazu
bei, dass der Alltag in der Bran-
che an der Kraft zehrt. Der Fah-
rer aus der Ukraine, der zwei
Tage lang in Cottbus festsitzt,
plagt sich mit einem weiteren
Problem. Wenn er nicht aus der
Sackgasse kommt, verspätet sich
seine Lieferzeit dramatisch. Zu-
nächst lässt sich nicht feststellen,
ob er bereits einen Abschlepp-
dienst gerufen hat. Seine Spediti-
onsfirma sitzt weit weg in Polen.
Da er der deutschen Sprache
nicht mächtig ist, kann er sich nur
über ein Übersetzerprogramm
auf seinemMobiltelefon verstän-
digen. Das funktioniert mehr
schlecht als recht. Zum Aufwär-
men besucht er den benachbar-
ten Verlag der RUNDSCHAU.
Dort erreicht ihn am Freitag-
abend schließlich der Anruf der

Frau, die für die Fernfahrer-Not-
hilfe als Dolmetscherin arbeitet,
vermittelt von der RUNDSCHAU.
Seit 32 Stunden ist er zu diesem
Zeitpunkt schon in Cottbus ge-
strandet.

Die Dolmetscherin fragt ihn
auf Russisch: „Konnten Sie jetzt
schon einen Abschleppdienst er-
reichen?“ Sonst werde ihn jetzt
die Nothilfe aus dem Schlamas-
sel ziehen, zu der neben Fernfah-
rern auch Feuerwehrleute zählen.

So viel steht in diesem Augen-
blick schon fest: Weder die Mit-
arbeiter der Berufsfeuerwehr
noch des Technischen Hilfswerks
können dem Mann helfen. Denn
nach ihren Angaben dürfen sie
nur zum Einsatz kommen, wenn
Gefahr im Verzug ist.
Der ukrainische Fahrer entgegnet
der Dolmetscherin: Am nächsten
Morgen werde ihn ein Sattel-
schlepper aus seiner Misere be-
freien. So lange werde er vor Ort
ausharren.

Tatsächlich fährt amAbend um
23.30 Uhr ein weiterer Lastwagen
in die Sackgasse, dieses Mal in
voller Absicht. Doch erst am
Sonnabend um 14 Uhr kann der
Ukrainer seine Tour fortsetzen.
Von seinem unfreiwilligen Auf-
enthalt in Cottbus zeugen später
die Reifenspuren im Sand.

Videos von der Rettungsaktion sind im
Internet unter www.lr-online.de/video
zu sehen

Lastwagen stranden in der Fremde
Fernfahrer-Pech Ein Fahrer aus der Ukraine sitzt 52 Stunden lang in Cottbus fest. Solche Fälle passieren öfter, wie die Mitglieder der
Fernfahrer-Nothilfe ausWeißwasser berichten. Von RenéWappler

Bernd-Gunter Tre�korn hat die Fernfahrer-Nothilfe inWeißwasser
gegründet.

52 Stunden steckte der Lastwagen des ukrainischen Fahrers in Cottbus fest. Fotos: RenéWappler

Döbern-Land. Die Rutschung am
Moritzteich in Döbern-Land
(Spree-Neiße), bei der am 29. Ja-
nuar ein Harvester-Fahrer er-
trank, hat erste Konsequenzen.
Alle 80 Restlöcher des Altberg-
baus im Muskauer Faltenbogen
sollen überprüft werden. „Und
zwar nach den neusten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen“, sagt
Uwe Sell. Er ist verantwortlich
für den Braunkohlen- und Sanie-
rungsbergbau im Landesamt für
Bergbau, Geologie und Rohsto�e
(LBGR) in Cottbus.

Weil die Ermittlungen der
Staatsanwaltschaft noch laufen,
kann das Landesamt noch keine
Ergebnisse zumUnfall verö�ent-
lichen. Die Prüfung der 80 Rest-
löcher soll aber noch 2019 ausge-
schrieben werden. Der Fahrer, ein
53-jähriger Sachse, ist inzwischen
bestattet worden. Der Harvester
liegt noch im Wasser.

Der Moritzteich ist ein Rest-

loch des ehemaligen Tagebaus
Mulde III Süd II der Grube „Juli-
us“ zwischen Wolfshain und
Friedrichshain. 1906, ist der Ta-
gebau am „RL 1223“ aufgeschlos-
sen worden, 1920 endete er. „Um
die Kohle zu gewinnen, ist der
Abraum damals unter anderem in
den ausgekohlten Bereichen des
Tagebaus verkippt worden“, sagt
Sell. „Wie das genau wo passier-
te – das wurde nicht dokumen-
tiert. Eine ordnungsgemäße Sa-
nierung – wie wir das heute im
Sanierungsbergbau nach den Vor-
schriften des Bundesberggesetzes
kennen – wurde nach der Stillle-
gung 1920 nicht vorgenommen.“

Der Felixsee im nahen Bohs-
dorf war im Herbst 2018 von ei-
ner unterirdischen Rutschung be-
tro�en. Er gehörte wiederum zur
Grube „Felix“, und die wurde län-
ger genutzt: von 1851 bis 1930.
„Beide Gruben“, sagt Uwe Sell,
„sind im Tagebau wie auch im

Tiefbau betrieben worden. Sie
gelten als Altbergbau ohne
Rechtsnachfolger. Deshalb sind
wir, das LBGR, nach dem Bran-
denburgischen Ordnungsbe-
hördengesetz zuständig für die
Abwehr konkreter Gefahren.“

Plötzliche Rutschungen sind
solche Gefahren. Seit 2001 habe
es im Altbergbaugebiet in und um
Döbern insgesamt 16 Schadenser-
eignisse gegeben, sagt Sell. „Dazu
gehörten Tagesbrüche aus dem
Tiefbau ebenso wie kleinere Rut-
schungen an Restlöchern.“ Diese
seien vom Landesamt sofort be-
arbeitet und gesichert worden.

Die Staatsanwaltschaft Cottbus
ermittelt zu demUnfall am 29. Ja-
nuar. Ob und wann Anklage erho-
ben wird, kann Oberstaatsanwalt
Gernot Bantleon noch nicht sa-
gen: „Wir sind auf die Ergebnis-
se des Landesamtes angewiesen.“

„Bei einer normalen Nutzung
wie beim Baden oder Angeln be-

stand und besteht für den gesam-
ten Uferbereich des Restloches
Moritzteich keine akute Gefahr
durch Rutschungen“, betont Uwe
Sell. Dazu liege eine Standsicher-

heitseinschätzung vor. Ob ein
Harvester mit 20 Tonnen Gewicht
zur normalen Nutzung gehört, ist
eine der Fragen, zu der die Staats-
anwaltschaft ermitteln muss.

„Wir kontrollieren ständig“,
sagt Sell. Gerade werde eine Ri-
sikoanalyse und -bewertung für
den Tiefbau imMuskauer Falten-
bogen erarbeitet. „Ziel ist“, sagt
Sell, „die Feststellung von tages-
bruchgefährdeten Bereichen aus
dem untertägigen Braunkohlen-
bergbau in Abhängigkeit von der
Nutzung der Oberfläche.“ Ergeb-
nisse könnten im zweiten Quar-
tal 2019 vorliegen. „Bestehen tat-
sächlich akute Gefahren, kann das
Landesamt Flächen absperren
oder die jeweilige Nutzung ein-
schränken“, sagt Sell. Zudemwer-
den sämtliche Tagesö�nungen im
Altbergbaugebiet – ob Schachtzu-
gänge oder Ö�nungen für Pum-
pen und Lüftung – unabhängig
von der Oberflächennutzung kon-
trolliert. „Das sind mehr als 700
Tagesö�nungen. Stellen wir o�e-
ne Schächte fest, werden sie un-
verzüglich gesichert“, sagt Sell.

Annett Igel-Allzeit

80Restlöcherwerden geprüft
Tragischer Unfall Staatsanwaltschaft ermittelt zum Unfall eines Harvester-Fahrers amMoritzteich in Döbern-Land.

Vor der Gefahr von Bodensenkungen imWald amMoritzteich wird
seit der Rutschung am 29. Januar gewarnt. Foto: Annett Igel-Allzeit
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Finsterwalde

Doberlug-Kirchhain

Sonnewalde

Massen

Schönborn

Heimatverein 
lädt ein
Polzen. Dr. Reiner Hellriegel und 
Dietmar Steinecker laden am 8. 
März in die Gaststätte nach Pol-
zen zum Multimedia-Vortrag 
„Rund um die Glücksburger Hei-
de“. Das 6850 Hektar große Are-
al nördlich von Jessen ist ein 
Waldgebiet mit Heide und einem 
Rad- und Wanderwegenetz. Von 
April 1945 bis 1990 war die Sowje-
tarmee auf dem Gelände. Der 
Heimatverein „Glücksburger Hei-
de“ in Jessen will die Heide er-
schließen und erhalten.  (red/ru)

Programm für 
Heimatfest
Schönewalde. Ganz fix ist in die-
sem Jahr der Kulturverein Schö-
newalde. Er hat bereits das Plakat 
für das 53. Heimatfest fertig – das 
Programm steht. Mit dem „Land-
bums“ wird das Fest am 6. Juni er-
ö�net. Für den musikalischen 
Auftakt sorgt die Rebel Tell Band 
mit Schlagern und Rock ’n’ Roll. 
„Die Partymacher“ sind am Sams-
tag live on stage und am Sonntag 
spielen die  „Atomic Playboys“. 
Den Abschluss auf der Bühne bil-
den am Pfingstsonntag „The Tit-
ti Twisters“. Zum Heimatfest ge-
hört auch der größte ostdeutsche 
Damenfrühschoppen am Pfingst-
sonntag.  (ru)

Arbeitslose: 
Zahl gesunken

Elbe-Elster. Die Arbeitslosigkeit 
ist im Elbe-Elster-Kreis im Febru-
ar um 25 auf 3814 Personen gesun-
ken, teilt die Agentur für Arbeit 
mit. Im Vergleich zum Vorjahres-
monat gab es 552 Arbeitslose we-
niger. Die Arbeitslosenquote be-
trug im Februar 7,1 Prozent (Bad 
Liebenwerda 5,4 Prozent, Herz-
berg 7,1 Prozent und Finsterwal-
de 8,6 Prozent). Laut Agentur ha-
ben sich 905 Personen neu oder 
erneut arbeitslos gemeldet, 184 
weniger als vor einem Jahr. 
Gleichzeitig beendeten 933 Per-
sonen ihre Arbeitslosigkeit. In 
ganz Brandenburg lag die Ar-
beitslosenquote im Februar bei 
6,5 Prozent, das entspricht 86 087 
gemeldeten Arbeitslosen, das wa-
ren 778 Personen weniger als im 
Januar und 8167 weniger als im 
Vorjahr.  (red/ru)

Agentur für Arbeit Quote 
lag in Kreis Elbe-Elster im 
Februar bei 7,1 Prozent

Z
wei Bücher heimste Ame-
lie Wäßnig von der Evan-
gelischen Grundschule 
Trebbus beim Vorlese-

wettbewerb in Finsterwalde ein. 
Das passt gut, denn sie möchte 
eine eigene Bibliothek führen, ist 
einer ihrer Wünsche für die Zu-
kunft.
Amelie ist die Siegerin im dritten 
Regionalwettbewerb Elbe-Elster 
im Rahmen des 60. Bundesweiten 
Vorlesewettbewerbs für Sechst-
klässler. Zuvor hatten Joy-Gwenn 
Triebke von der Oberschule 
„Ernst Legal“ aus Schlieben und 
Vivian Deutschmann von der 
„Friedrich-Starke“- Grundschule 
Elsterwerda bei den beiden ande-
ren Regionalwettbewerben ge-
wonnen. Alle drei Sieger werden 
den Landkreis Elbe-Elster beim 
Landesfinale Brandenburg-Süd 
vertreten.

Die Sieger von 26 Schulwett-
bewerben eiferten um die Vorle-
sekrone, davon zwölf beim Fina-
le in Finsterwalde, und legten 
Zeugnis ab von ihrer Begeiste-
rung für Bücher. Eine aufgeregte 
Atmosphäre herrschte am Mitt-
woch in der Bibliothek Finster-
walde, wo Marion Ballnat als Lei-

terin der Kreis- und Fahrbiblio-
thek Elbe-Elster und Angelika 
Frajlic von der Bibliothek Finster-
walde den Wettbewerb bestens 
und liebevoll vorbereitet hatten 

und Bürgermeister Jörg Gampe 
die Schulsieger herzlich begrüß-
te.

Eltern, Großeltern und Lehrer 
saßen im Publikum, lauschten ge-

spannt der Vorstellung von Lieb-
lingsbüchern in der ersten Lese-
runde und drückten ihren Schütz-
lingen die Daumen. Die machten 
ihre Sache gut mit Leseproben 
aus verschiedensten Büchern. So 
erlebten die Zuhörer Mädchen in 
der Höhle mit Kim Kestners Ro-
man „Sakura – Die Vollkomme-
nen“, staunten über „Schatzsu-
cherdrillinge“, reisten zu einer 
Schule in Maryland und freuten 
sich über Astrid Lindgrens Klas-
siker „Ronja Räubertochter“. Ein 
schwieriges Unterfangen gab es 
bis hierhin für die Jury um Fins-
terwaldes Pressesprecherin Pau-
la Vogel. Ziemlich gleichauf wa-
ren Lesetechnik, Interpretation 
und Textstellenauswahl der drei 
Jungen und neun Mädchen.

Die Lesegeister schieden sich 
im zweiten Wettbewerbsteil an 
der „Monsternanny“ von Tuutik-
ki Tolonen. Hier galt es, den un-
bekannten Text sicher zu lesen 
und mit guter Interpretation zu 
überzeugen. Das gelang Amelie 
Wäßnig von der Evangelischen 
Grundschule Trebbus am besten, 
auch wenn die Entscheidung der 
Jury nicht leicht gefallen sei, wie 
Paula Vogel betonte. Alle Teilneh-

mer konnten sich über den Ro-
man „Das Museum der sprechen-
den Tiere“ von Helen Cooper als 
Geschenk vom Börsenverein des
Buchhandels freuen und über ei-
nen Sängerstadt-Gutschein, den 
Kämmerin Anja Zajic als Ge-
schenk der Stadt übergab.

Amelie Wäßnig kann außer-
dem im Siegerbuch „Die beste 
Medizin“ von Christine Hamill 
schmökern. Die beste Medizin für
Amelie ist das Lesen von Bü-
chern, wie sie erzählte. Mit Ame-
lie freute sich ihre Klassenleite-
rin und Deutschlehrerin Marlen
Merkel, die sie seit dem ersten 
Schuljahr begleitet.

Die „Monsternanny“ für alle
Finsterwalde  26 Mädchen und Jungen aus dem gesamten Elbe-Elster-Kreis waren mit ihren Lieblingsbüchern bei 
dem Lese-Wettbewerb dabei. Von Jürgen Weser

Beim dritten Regionalwettbewerb Elbe-Elster im Rahmen des 60. Bundesweiten Vorlesewettbewerbs für Sechstklässler traten Schulsieger aus zwölf Schulen an. Amelie Wäßnig 
(l.) war am Ende die Beste.  Foto: Jürgen Weser

Sieger dürfen vor 
großem Publikum lesen
Die drei Sieger der Regionalwettbe-
werbe Elbe-Elster sind eingeladen, 
beim Finale der „LiteraTour zwi-
schen Elbe und Elster“ am Sonn-
tag, 31. März, um 17 Uhr auf Gut Saa-
thain vor großem Publikum zu lesen. 
Nach den jungen Siegern wird Schau-
spielerin Annekathrin Bürger dort 
„Fontane – ganz privat“ treffen.
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Auf Seite 13: Kleindealer 
aus Doberlug-Kirchhain
bekommt nur Bewährungsstrafe.

„Zukunft Pflege“
Themen-Messe
in Cottbus
Cottbus. Auf dem Cottbuser 
Messegelände ist die Messe „Zu-
kunft Pflege“ gestartet. Schon 
zum dritten Mal öffnet diese 
Messe in Cottbus ihre Pforten. 
Noch bis Samstag 17 Uhr prä-
sentieren sich 80 Aussteller aus 
den Bereichen Wohnen, Arbeit, 
Mobilität und der klassischen 
Pflege. Bei Fachvorträgen kön-
nen sich Besucher zudem über 
politische Vorhaben und fachli-
che Fragestellungen informie-
ren.   (jum)
Länder Seite 9

Cottbus. Der neue Theater- und 
Orchesterrahmenvertrag des 
Landes Brandenburg sorgt für 
unterschiedliche Reaktionen in 
der Region. Während sich die 
Neue Bühne Senftenberg und 
das Piccolo-Theater in Cottbus 
freuen, nun tarifähnliche Gehäl-
ter zahlen zu können, bekräfti-
gen Gewerkschaftsvertreter, 
dass die bereitgestellten Mittel 
für eine Rückkehr des Staatsthe-
aters zum Flächentarif des öf-
fentlichen Dienstes nicht aus-

reichen. So ist es für Steffen Picl 
von der Orchesterge-
werkschaft DOV 
unverständlich, 
warum gerade 
das „Staatsthe-
ater unterfi-
nanziert“ ist. 

Der 

Verwaltungsdirektor der Kul-
turstiftung, René Serge Mund, 

hofft auf einen Kompro-
miss. (ik)

Kultur Seite 18

Staatstheater unterfinanziert
Neuer Rahmenvertrag des Landes sorgt für Kritik

Karlsruhe. Wer als Raser mit sei-
nem Auto einen Menschen tö-
tet, kann als Mörder verurteilt 
werden. Der Bundesgerichtshof 
(BGH) in Karlsruhe hat erstmals 
ein Mordurteil wegen eines töd-
lichen Zusammenstoßes gegen 
einen Raser bestätigt. Es ist jetzt 
rechtskräftig (Az.: 4 StR 345/18).

Das Landgericht Hamburg 
hatte im Februar 2018 einen 

bedingten Tötungsvorsatz ange-
nommen und den zur Tatzeit 
24-Jährigen wegen Mordes, 
zweifachen versuchten Mordes 
und zweifacher gefährlicher 
Körperverletzung zu lebenslan-
ger Haft verurteilt. Der Litauer 
hatte am 4. Mai 2017 ein Taxi ge-
stohlen, war mit dem unbe-
leuchteten Fahrzeug betrunken 
auf der Flucht vor der Polizei 

durch Hamburg gerast. Einen 
Führerschein besaß er nicht. 
Beim Frontalzusammenstoß mit 
einem Großraumtaxi wurde ein 
22 Jahre alter Fahrgast getötet. 
Ein weiterer Fahrgast und der 
Taxifahrer kamen schwerstver-
letzt ins Krankenhaus.

2018 hatte der BGH in einem 
Fall aus Berlin das bundesweit 
erste Mordurteil nach einem il-

legalen Autorennen zweier 
Männer aufgehoben. Damals sa-
hen die Richter einen bedingten 
Tötungsvorsatz nicht belegt.

Für ein Mordurteil muss ein 
Mordmerkmal wie Mordlust, 
Habgier, Heimtücke oder die 
Absicht, eine andere Straftat zu 
verdecken, festgestellt werden. 
Mord wird mit lebenslanger 
Haft geahndet. (dpa/sm)

BGH bestätigt Mordurteil gegen Raser
Urteil Oberstes Gericht fällt ein in der Rechtsgeschichte bislang einmaliges Urteil.

D
ie Folgen des Altberg-
baus in der Lausitz 
sind offensichtlich ein 
unterschätztes Pro-

blem. Rutschungssachverständi-
ge schlagen Alarm.  Denn mit 
dem flächenhaften Wiederan-
stieg des Grundwassers in der 
Region kommen durchfeuchte-
te Bodenmassen plötzlich ins 
Rutschen. Auch gut hundert Jah-
re alte Kohlerestlöcher, die seit 
Jahrzehnten als Badeseen ge-
nutzt werden und sicher schie-
nen, sind ins Wanken geraten: 
wie im September 2018 der Fe-
lixsee bei Spremberg. Im Janu-
ar ist bei Friedrichshain 

(Spree-Neiße) ein Waldarbeiter 
mit schwerer Technik für die 
Holzernte in den Moritzteich 
gerissen worden und ertrunken. 
Die Grube galt bis dahin als un-
gefährlich.

Nach dem tödlichen Unglück 
lässt das Land Brandenburg nun 
alle etwa 80 Tagebaurestlöcher 
im Muskauer Faltenbogen „nach 
den neuesten wissenschaftli-
chen Erkenntnissen“ auf ihre Si-
cherheit überprüfen. Das bestä-
tigt Uwe Sell, Experte für den 
Braunkohlen- und Sanierungs-
bergbau im Landesamt für Berg-
bau, Geologie und Rohstoffe 
(LBGR) in Cottbus. Ausge-

schrieben werden diese Gutach-
terleistungen in diesem Jahr.

Auf lockerem Kippengrund 
von ausgekohlten Alttagebauen 
und einfacher Sanierung bis in 
die 1920er-Jahre in Lauchham-
mer (Oberspreewald-Lausitz) 
fürchten auch Hausbewohner 
um Leib und Leben und die 
Existenz. Denn die erste Fami-
lie musste ihr Haus nun inner-
halb weniger Stunden für immer 
verlassen. Drei weitere Wohn-
gebäude und ein Gewerbegebiet 
mit zwei Produktionsstätten 
(etwa 200 Arbeitsplätze) müs-
sen noch geräumt werden. Die 
Betroffenen beklagen, vom Land 

Brandenburg allein gelassen zu 
werden. Dem widerspricht Re-
gierungssprecher Florian En-
gels: Die Landesregierung befas-
se sich „seit Langem auf ver-
schiedenen Ebenen mit dem 
auch rechtlich ausgesprochen 
komplizierten Problem“.

Mit dem Anstieg des Grund-
wassers nach dem Bergbau 
bricht in der Lausitz immer wie-
der der Boden auch hinter be-
reits verdichteten unterirdi-
schen Dämmen zusammen. Des-
halb werden in Lauchhammer 
auch geschüttete Areale, auf de-
nen Häuser stehen, untersucht.
Lausitz Seite 2 

Gefährliche Bergbau-Gruben
Ursachenforschung Die Bergbehörde geht nach Rutschungen an Lausitzer Alttagebauen 
auf die Suche nach den Gründen. Von Kathleen Weser und Annett Igel-Allzeit

Das war reiner Zufall: Taucher haben bei einer Routinekontrolle im Felixsee bei Spremberg unterirdische Rutschungen entdeckt. Nie-
mand ist zu Schaden gekommen. Foto: Detlef Bogott
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Lkw-Fahrer 
gestrandet

Cottbus. Ausländische Fahrer, die in der 
Ferne auf sich allein gestellt bleiben und 
keine Hilfe finden, bilden schon lange 
keine Ausnahme mehr. Das sagt 
Bernd-Gunter Treffkorn von der ehren-
amtlichen Fernfahrer-Nothilfe aus Weiß-
wasser. Er bezieht sich auf einen Fall vom 
vergangenen Wochenende. Ein Lastwa-
genfahrer aus der Ukraine fuhr für eine 
polnische Firma nach Deutschland und 
strandete in einer  Sackgasse in Cottbus 
- und steckte dort tagelang fest. (wr)
Lausitz Seite 2

Havarie Lasterfahrer sind immer 
öfter auf Hilfe angewiesen - die 
kommt oft aus Weißwasser

Unglaublich

Frankfurt/Main. Rund 20 Kilogramm wei-
ßen Trüffel haben Zollbeamte im Gepäck 
eines Ehepaars am Frankfurter Flugha-
fen entdeckt. Die Pilze hätten einen Wert 
von insgesamt fast 30 000 Euro. Die Rei-
senden wollten den Trüffel für Verwand-
te in Deutschland mitbringen, wie sie er-
klärten. Jedoch ohne die Ware vorher an-
zumelden. Nun läuft ein Steuerstrafver-
fahren. (dpa/sm)

Kiloweise Trüffel 
von Zoll entdeckt
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Lkw-Fahrer 
strandet in Cottbus
COTTBUS (wr) Ausländische Fahrer, 
die in der Ferne auf sich allein ge-
stellt bleiben und keine Hilfe finden, 
bilden schon lange keine Ausnahme 
mehr. Das sagt Bernd-Gunter Treff-
korn von der ehrenamtlichen Fern-
fahrer-Nothilfe aus Weißwasser. Er 
bezieht sich auf einen Fall vom ver-
gangenen Wochenende. Ein Last-
wagenfahrer aus der Ukraine fuhr 
für eine polnische Firma nach 
Deutschland und strandete für zwei 
Tage in einer Cottbuser Sackgasse. 
Themen des Tages Seite 3

Zoll findet kiloweise 
Trüffel am Flughafen

FRANKFURT/MAIN (dpa/sm) Rund 
20 Kilogramm weißen Trüffel ha-
ben Zollbeamte im Gepäck eines 
Ehepaars am Frankfurter Flugha-
fen entdeckt. Die Pilze hätten einen 
Wert von fast 30 000 Euro. Die Rei-
senden wollten den Trüffel für Ver-
wandte in Deutschland mitbringen, 
ohne die Ware vorher anzumelden. 
Nun läuft ein Steuerstrafverfahren.

BGH bestätigt Mordurteil gegen Raser

KARLSRUHE (dpa/sm) Wer als rück-
sichtloser Raser mit seinem Auto 
einen Menschen tötet, kann als 
Mörder verurteilt werden. Der Bun-
desgerichtshof (BGH) in Karlsruhe 
hat nach einer am Freitag veröffent-
lichten Entscheidung erstmals ein 
Mordurteil wegen eines tödlichen 
Zusammenstoßes gegen einen Ra-
ser bestätigt. Es ist jetzt rechtskräf-
tig (Az.: 4 StR 345/18).

Der 4. Strafsenat habe die Revisi-
on des Angeklagten als unbegründet 
verworfen, teilte das oberste Strafge-
richt mit. Das Landgericht Hamburg 
hatte in seinem Urteil vom Februar 
2018 einen bedingten Tötungsvor-
satz angenommen und den zur Tat-
zeit 24 Jahre alten Mann zu lebens-
langer Haft verurteilt.

Im vergangenen Jahr hatte der 
BGH in einem ähnlichen Fall aus 

Berlin das bundesweit erste Mord-
urteil nach einem illegalen Autoren-
nen zweier junger Männer auf dem 
Kurfürstendamm aufgehoben. Da-
mals vermissten die Richter Belege 
für einen bedingten Tötungsvorsatz 
bei den beiden Angeklagten. 

Der in Hamburg verurteilte Li-
tauer hatte am frühen Morgen des 
4. Mai 2017 ein Taxi gestohlen und 
war mit dem unbeleuchteten Fahr-
zeug betrunken auf der Flucht vor 
der Polizei durch Hamburg gerast. 
Einen Führerschein besaß er nicht. 
Beim Frontalzusammenstoß mit 
dem Großraumtaxi eines 57 Jahre al-
ten Mannes wurde ein 22 Jahre alter 
Fahrgast getötet. Ein weiterer Fahr-
gast und der Taxifahrer kamen mit 
schwersten Verletzungen ins Kran-
kenhaus. Das Landgericht verurteil-
te den Unfallverursacher wegen Mor-

des, zweifachen versuchten Mordes 
und zweifacher gefährlicher Körper-
verletzung. 

Für ein Mordurteil muss ein Ge-
richt mindestens ein Mordmerkmal 
nach Paragraf 211 des Strafgesetzbu-
ches feststellen. Dazu gehören zum 
Beispiel Mordlust, Habgier, Heim-
tücke oder die Absicht, eine ande-
re Straftat zu verdecken. Ein Mord 
wird immer mit lebenslanger Frei-
heitsstrafe geahndet. Nach dem Be-
schluss des BGH hat das Landgericht 
Hamburg die Verdeckungsabsicht 
des Angeklagten rechtsfehlerfrei fest-
gestellt. Der Gesetzgeber hat Strafen 
gegen Raser verschärft. Nach dem 
neuen Paragrafen 315d werden ver-
botene Rennen im Straßenverkehr 
mit bis zu zehn Jahren Haft bestraft, 
wenn dabei Menschen schwer ver-
letzt oder getötet werden.

Oberstes Gericht fällt ein in der Rechtsgeschichte bislang einmaliges Urteil.

Messe „Zukunft Pflege“ lockt 
in die Cottbuser Messehallen
COTTBUS (jum) Zum dritten Mal ist 
auf dem Cottbuser Messegelände 
die Messe „Zukunft Pflege“ gestar-
tet. Noch bis Samstag 17 Uhr prä-
sentieren sich dort bis zu 80 Aus-
steller aus den Bereichen Wohnen, 
Arbeit, Mobilität und der klassi-
schen Pflege der Öffentlichkeit. Bei 
Fachvorträgen können sich die Be-
sucher darüber hinaus über politi-

sche Vorhaben und fachliche Fra-
gestellungen informieren. Ziel der 
Veranstalter ist es, Ansprechpart-
ner sowohl für Fachkräfte als auch 
für privat pflegende Angehörige zu 
sein. Zudem will die Messe mit der 
Vorstellung von zahlreichen Ausbil-
dungsmöglichkeiten auch dem Per-
sonalmangel in der Branche entge-
genwirken. Länder Seite 4

Gewerkschafter kritisiert:
Staatstheater unterfinanziert
COTTBUS (ik) Der neue Theater- und 
Orchesterrahmenvertrag des Lan-
des Brandenburg sorgt für unter-
schiedliche Reaktionen in der Regi-
on. Während sich die Neue Bühne 
Senftenberg und das Piccolo-Thea-
ter in Cottbus freuen, nun tarifähn-
liche Gehälter zahlen zu können, 
bekräftigen Gewerkschaftsvertre-
ter, dass die bereitgestellten Mittel 

für eine Rückkehr des Staatstheaters 
zum Flächentarif des öffentlichen 
Dienstes nicht ausreichen. So ist es 
für Steffen Picl von der Orchester-
gewerkschaft DOV unverständlich, 
warum gerade das „Staatstheater 
unterfinanziert“ ist. Der Verwal-
tungsdirektor der Kulturstiftung, 
René Serge Mund, hofft auf einen 
Kompromiss. Kultur Seite 18

TURNEN

SC Cottbus startet in die 
neue Saison
COTTBUS (jam) Es geht wieder los für 
die Turner des SC Cottbus. An die-
sem Samstag startet die Turn-Bun-
desliga. Die Lausitzer haben zum 
Auftakt einen Heimwettkampf gegen 
den TV Schwäbisch Gmünd-Wetz-
gau (16 Uhr/Lausitz-Arena), der 
sich enorm verstärkt hat. Als Vor-
jahres-Vierter wollen die Cottbuser 
wieder das Finale der besten vier 
Mannschaften erreichen. Dabei 
bekommen sie es im Laufe der Sai-
son wegen einiger Rückzüge auch 
mit drei bislang völlig unbekannten 
Kontrahenten zu tun. Sport Seite 21

WETTER HEUTE SEITE 12

7°

1°
morgens mittags abends

ARBEITSMARKT

Historisch niedrige 
Februar-Arbeitslosigkeit
NÜRNBERG (dpa/roe) Trotz schwä-
chelnder Konjunktur ist die Zahl 
der Arbeitslosen im Februar stärker 
gesunken als in den Vorjahren. Mit 
2,373 Millionen Menschen ohne Job 
rutschte die Arbeitslosigkeit auf den 
niedrigsten Stand seit der Wiederver-
einigung, wie die Bundesagentur für 
Arbeit am Freitag mitteilte. Das sind 
33 000 Jobsucher weniger als im Ja-
nuar. Die Arbeitslosenquote beträgt 
5,3 Prozent. Wirtschaft Seite 6

Abstiegskampf: FCE in 
Großaspach mit neuem Mut 
und alten Helden. Seite 19

Der Neuwagenmarkt in der EU hat sich zum Jahresauftakt schwach entwickelt. Im 
Vergleich zum Vorjahresmonat gingen die Neuzulassungen im Januar um 4,6 Pro-
zent zurück, wie der europäische Herstellerverband Acea am Freitag in Brüssel mit-
teilte. Insgesamt wurden in der EU knapp 1,2 Millionen Neuwagen zugelassen, im 
Januar 2018 waren es gut 50 000 mehr Zulassungen. Wirtschaft Seite 6

Geschichte: Der Fuchs zieht 
im Juni 1954 in den Tierpark
Cottbus ein. Seite 23

TV-PROGRAMM SEITE 10
Heute mit Gewinnspiel.

Ich wundere mich 
schon etwas

Ich gucke ja jetzt weniger Fuß-
ball im Fernsehen, die Champi-
ons-League läuft doch nur noch 

auf irgendwelchen Bezahl-Kanälen 
– ich denke doch nicht dran, dafür 
zusätzlich Geld auszugeben!“

„Aber Mist ist das doch, oder? 
Andererseits frage ich mich, was 
die Werbepartner sagen. Wenn 
kaum einer diese Bezahlkanä-
le guckt, werben die ja quasi ins 
Nichts hinein.“

„Mir doch egal. Ich habe außer-
dem festgestellt, dass ich ohne 
Fußball gesünder lebe. Rege mich 
nicht mehr so viel auf, trinke weni-
ger Bier, qualme weniger ...“

„Okay ...“
„Und ich gucke stattdessen im-

mer Frauenfilme, das ist total ent-
spannend.“

„Frauenfilme?“
„Ja, Gefühlskino! Und Kochsen-

dungen, das ist immer total interes-
sant, da lernste was und möchtest 
am liebsten gleich selber losko-
chen! Und Hochzeits-Shows, was 
da manchmal los ist! Und ... “

„Sag mal, Alter, aber sonst geht’s 
noch, oder? Und was sagt eigent-
lich deine Frau dazu?“

„Na ja, ich wundere mich auch 
schon: Sie geht jetzt öfter in die 
Kneipe: Fußballgucken.“

BLOCH-WITZ „Lückenschluss“ am Ilse-Kanal

Radweg mit Lücke: Mittendurch statt obendrüber heißt es derzeit am Ilse-Ka-
nal, dem Überleiter zwischen Ilse-See und Sedlitzer See (Oberspreewald-Lausitz). 
Da bei der Radewegebrücke derzeit wegen Sanierungsarbeiten das 17 Meter lange 

Mittelteil fehlt, wurde eine Umleitung über die nahe Überführung des Wirtschafts-
weges ausgeschildert. Mancher nutzt aber auch eine der gesplitteten „Kanaldurch-
fahrten“ zum Abkürzen. FOTO: TORSTEN RICHTER-ZIPPACK

Altbergbau-Gruben unter der Lupe
FRIEDRICHTSHAIN/LAUCHHAMMER
(kw/ani) Die Folgen des Altberg-
baus in der Lausitz sind offensicht-
lich ein lange unterschätztes Pro-
blem. Doch mit dem flächenhaften 
Wiederanstieg des Grundwassers in 
der Region kommen durchfeuchte-
te Bodenmassen jetzt öfter urplötz-
lich ins Rutschen. Auch gut hundert 
Jahre alte Kohlerestlöcher, die seit 
Jahrzehnten als Badegewässer ge-
nutzt werden, sind ins Wanken ge-

raten: im September vergangenen 
Jahres der Felixsee bei Spremberg. 
Im Januar ist bei Friedrichshain 
(Spree-Neiße) ein Waldarbeiter mit 
schwerer Technik für die Holzernte 
in den Moritzteich gerissen worden 
und ertrunken. Die alte Grube galt 
bis dahin als sicher.

Nach dem tödlichen Unglück lässt 
das Land Brandenburg nun alle etwa 
80 Tagebaurestlöcher im Muskauer 
Faltenbogen „nach den neuesten 

wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen“ auf ihre Standsicherheit über-
prüfen. Das bestätigt Uwe Sell, der 
Experte für den Braunkohlen- und 
Sanierungsbergbau im Landesamt 
für Bergbau, Geologie und Rohstof-
fe (LBGR) in Cottbus. Ausgeschrie-
ben werden diese Gutachterleistun-
gen demnach in diesem Jahr.

Auf lockerem Kippengrund von 
ausgekohlten Alttagebauen und 
einfacher Sanierung bis in die 

1920er-Jahre in Lauchhammer 
(Oberspreewald-Lausitz) fürch-
ten indes auch Hausbewohner um 
Leib und Leben und die Existenz. Sie 
beklagen, vom Land allein gelassen 
zu werden. Dem widerspricht Regie-
rungssprecher Florian Engels: Die 
Landesregierung befasse sich „seit 
Langem auf verschiedenen Ebenen 
mit dem auch rechtlich ausgespro-
chen komplizierten Problem“.

Themen des Tages Seite 3

Die Bergbehörde geht nach Rutschungen an Lausitzer Alttagebauen auf Ursachenforschung.

Gruhno: Die 2013 gegossenen 
Bronzeglocken werden in den 
Glockenstuhl gehoben. Seite 13 
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Frauentagsbrunch
Sonntag – 10. März 2019

von 11 bis 14 Uhr
Hainstraße 6 – Finsterwalde

Kartenvorverkauf unter:
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und
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Stadt & Region
Bewährungsstrafe
für Drogen-Dealer
Finsterwalde. Ein 31-Jähriger ist 
vom Schöffengericht Bad Lie-
benwerda wegen Drogenhan-
dels zu Haft auf Bewährung ver-
urteilt worden. Er war gestän-
dig, hat inzwischen ein geregel-
tes Leben und einen Job in 
Finsterwalde.
Lokales Seite 7

Wer sich durchsetzt – 
mit Argumenten
Doberlug-Kirchhain.  Beim Lan-
desfinale von „Jugend debat-
tiert“ in Doberlug-Kirchhain ha-
ben sich Schüler der Sekundar-
stufen I und II spannende Wort-
gefechte geliefert.
Lokales Seite 6

Monsternanny  
für Grundschüler
Finsterwalde. Kinder aus El-
be-Elster haben beim Lese-Wett-
bewerb in Finsterwalde aus 
ihren Lieblingsbüchern gelesen. 
Prüfstein: die „Monsternanny“.
Lokales Seite 3

FOTO: YAMABIKAY/SHUTTERSTOCK.COM

Wetter heute Seite 24

TV-Programm S. 22
Heute mit Gewinnspiel.

SC Cottbus
Turner starteten
in neue Saison
Cottbus. Es geht wieder los für 
den SC Cottbus. Am Samstag 
startet die Turn-Bundesliga. Die 
Lausitzer haben zum Auftakt ei-
nen Heimwettkampf gegen den 
TV Schwäbisch Gmünd-Wetz-
gau (16 Uhr/Lausitz-Arena), der 
sich enorm verstärkt hat. Als 
Vorjahres-Vierter wollen die 
Cottbuser wieder das Finale der 
besten vier Mannschaften errei-
chen. Dabei bekommen sie es 
auch mit drei unbekannten Kon-
trahenten zu tun. (jam)
Sport Seite 16

Das 
Staats-
theater 
Cottbus. 
Foto:
Patrick
Pleul/dpa

Geschichte: Der Fuchs zieht 
im Juni 1954 in den Tierpark 
Cottbus ein. Seite 19

Abstiegskampf: FCE in 
Großaspach mit neuem Mut 
und alten Helden. Seite 6

Gruhno: Die 2013 gegossenen 
Bronzeglocken werden in den 
Glockenstuhl gehoben. Seite 10

Ich gucke ja jetzt weniger Fußball im Fern-
sehen, die Champions-League läuft 
doch nur noch auf irgendwelchen Be-
zahl-Kanälen – ich denke nicht dran, 
dafür zusätzlich Geld auszugeben!“

„Aber Mist ist das doch, oder? Ande-
rerseits frage ich mich, was die Werbe-
partner sagen. Wenn kaum einer diese 
Bezahlkanäle guckt, werben die ja quasi 
ins Nichts hinein.“

„Mir doch egal. Ich habe außerdem 
festgestellt, dass ich ohne Fußball ge-
sünder lebe. Rege mich nicht mehr so 
viel auf, trinke weniger Bier, qualme 
weniger ...“

„Okay ...“
„Und ich gucke stattdessen immer 

Frauenfilme, das ist total entspannend.“
„Frauenfilme?“
„Ja, Gefühlskino! Und Kochsendun-

gen, das ist total interessant, da lernste 
was und möchtest am liebsten gleich 
loskochen! Und Hochzeits-Shows, was 
da manchmal los ist! Und ... “

„Sag mal, Alter, aber sonst geht’s 
noch, oder? Und was sagt eigentlich 
deine Frau dazu?“

„Na ja, ich wundere mich auch 
schon: Sie geht jetzt öfter in die Knei-
pe: Fußballgucken.“

Ich wundere mich 
schon etwas

Bloch-Witz
Peter Blochwitz

zum Thema Bezahl-Kanäle

Logo: Verein Foto: Tierpark Cottbus

Alexander Knappe freut sich gemeinsam mit seinen Gästen auf das Open Air-Spektakel im Spreeauenpark. Archivfoto:  Hammerschmidt

Am ersten Septem-
berwochenende 
ist es endlich so-
weit: Nach mehre-

ren pandemiebedingten Ver-
schiebungen lädt Alexander 
Knappe zum großen Open 
Air-Event unter dem Motto: 
Liebe-kennt keine Liga in den 
Cottbuser Spreeauenpark 
ein. Damit möchte er wie 
schon 2019 seinen Herzens-
verein Energie Cottbus un-
terstützen.

Alexander Knappe hat sich 
dafür hochkarätige Unter-
stützer eingeladen. So treten 
am 3. September auch Ge-
stört, aber geil, und Keimzeit 
auf. Abgerundet wird das 
Konzert durch DJ Tim Wild. 

„Wir kommen auch mor-
gen noch wieder“ ist zwei-
felsfrei die stärkste Hymne 
auf den FC Energie Cottbus. 
Alexander Knappe hat sie ge-
schrieben und spricht/singt 
darin wohl allen Lausitzer 
Fußballfans aus der Seele, 
lässt Herzen höher schlagen 
und beschreibt musikalisch
das Auf und Ab von Begeis-
terung bis Enttäuschung zwi-
schen erster und letzter Liga. 

Der 24. August 2019, als rund 
4000 Musik- und Fußballfans 
in den Cottbuser Spreeauen-
park strömten, um mit Alex-
ander Knappe & Friends das 
erste „Liebe kennt keine Li-
ga“-Open Air zu zelebrieren, 
ist vielen noch in guter Erin-
nerung. Die spontane Premi-
ere zugunsten des damals 
stark angeschlagenen FC 
Energie war ein Riesenerfolg. 

ARTISTIK, TALK UND MUSIK
Die zweite Auflage am 3. und 
4. September wird daran an-
knüpfen. Am Samstag, 3. Sep-
tember, geht das große Spek-

takel schon um 12 Uhr mit Va-
riete, Artistik und Sporttalk 
los. 16.30 Uhr werden die 
Energie-Fußballer zu einer 
Autogrammstunde erwartet. 
Der Abend wird dann ab 18 
Uhr von der Blaskapelle 
naUnd eröffnet. Mit Keimzeit 
hat sich Alexander Knappe 
die ostdeutsche Kultband um 
Nobert Leisegang eingeladen, 
die „nebenbei“ ihr 40. Büh-
nenjubiläum feiert und ihr 
neues Album „Kein Fiasko“ 
im Gepäck hat.  Auf eine gro-
ße Fangemeinde kann auch 
das Duo Gestört aber Geil 
zählen. Sie sind aus der Par-

tyszene nicht wegzudenken. 
Elektrosalat und DJ Tim Wild 
ergänzen das Bühnenpro-
gramm. Das „Liebe kennt kei-
ne Liga“-Open-Air 2022 ist 
Fußball- und Familienfest, 
Fan- und Flaniermeile, Kon-
zert- und Benefizgala und 
vieles mehr.

MOZART TRIFFT DISNEY
Das Cottbuser Konservatori-
um und das Kindermusical 
der Stadt präsentieren am 4. 
September im Spreeauenpark 
einen spektakulären Konzert-
nachmittag für die ganze Fa-
milie. Unter dem Titel „Mo-
zart trifft Disney“ organisie-
ren beide Institutionen einen 
unterhaltsamen Nachmittag. 
Diesmal entstand ein verbin-
dendes Filmmusik-Projekt. 
„Wir spielen querbeet Film-
musiken aus bekannten Dis-
ney-Produktionen wie König 
der Löwen, Dschungelbuch 
oder Mary Poppins, sagt Kon-
servatoriums-Chef Michael 
Dittrich. Mit vielen bekann-
ten Hits, interessanten und 
witzigen Geschichten rund 
um die Musik soll das Publi-
kum überrascht werden. Das 

Cottbuser Kindermusical 
(CKM) begleitet mit einem 
bunten Programm die Blä-
ser-Kon-Action des Konser-
vatoriums. Im romantischen 
Ambiente des Spreeauen-
parks entführt das Kindermu-
sical-Showballett auf den Pla-
neten Titan und präsentiert 
die schönsten Sternen-Songs 
aus dem aktuellen Musical 
„Lara und das Weinen der 
Sterne“. Damit reist das Kin-
dermusical Anfang Novem-
ber auch zum Europäischen 
Jugendmusical-Festival nach 
Schwäbisch Gmünd und stellt 
sich dort einer Fach-Jury. Da-
mit bewirbt es sich um den 
begehrten „Europäischen Ju-
gendmusical Preis“.

Der Familiennachmittag 
im Spreeauenpark am Sonn-
tag, 4. September, beginnt mit 
dem Konzert um 17 Uhr. Ein-
lass ist um 16 Uhr.  red/abr

Eintritt
Karten ab 30 Euro gibt es bei 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen, der Rundschau-Ti-
ckethotline 0355 481555 oder 
im Internet unter https://lie-
be-kennt-keine-liga.de/

Ein Festival für Energie
Konzert Das Open Air „Liebe kennt keine Liga“mit Alexander Knappe & Friends  findet am 
3. September im Spreeauenpark statt. Am 4. September heißt es „Mozart trifft Disney“.

Sanierung der Forster Radrennbahn 
Baubeginn Die Radrennbahn 
der Stadt Forst (Lausitz) wur-
de im Jahr 1906 errichtet und 
ist eine der ältesten Bahnen 
in Deutschland. Der Innen-
raum wird seit 2006 als Reit-
stadion genutzt.

Damit auch weiterhin re-
gelmäßig nationale und inter-
nationale Radsportveranstal-
tungen durchgeführt werden 
können, die Sicherheit der 
Bahn gewährleistet werden 
kann und die Unterhaltungs-
kosten für die Fahrbahn re-
duziert werden, erfolgt eine 
grundhafte Sanierung der 
Radrennbahn. Hierfür wur-
den über das Bundespro-
gramm: „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport Jugend und 
Kultur“ Fördermittel in Höhe 

von 2,5 Millionen Euro bewil-
ligt. Die Sanierung umfasst 
neben der eigentlichen Bahn 
auch die Balustrade, den um-
laufenden Gehweg sowie die 
Zugänge und Zufahrten zur 
Bahn. Die neue Bahn wird auf 
die vorhandene Fläche beto-
niert und im Anschluss be-
schichtet. Die neue Balustra-
de wird aus Stahlbeton her-
gestellt.

In Abstimmung mit dem 
ortsansässigen Sportverein 
PSV 1893 Forst e.V. werden 
geometrische Unstetigkeiten 
im Bahnverlauf, wie z.B. An-
hebungen und Senken ent-
sprechend ausgeglichen. Im 
Zuge der Sanierung erfolgt 
außerdem die Herstellung ei-
nes 1,5 Meter breiten Auslauf-nes 1,5 Meter breiten Auslauf-nes 1,5 Meter breiten Auslauf
streifens im Bahninnenraum. 

Beim vorhandenen Tunnel 
werden Anpassungsarbeiten 
vorgenommen. Das histori-
sche Gesamtbild und die Pa-
rameter der Bahn sollen bei-
behalten werden.

Bis Mai 2023 sollen die Ar-
beiten abgeschlossen wer-
den.

Die Steherrennen haben auf 
der Forster Radrennbahn 
eine lange Tradition.
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Spenden für die Parkbahn
Schweitzer Wagen  Die Park-
eisenbahn Cottbus ist eine 
der großen Attraktionen für 
Familien in der Lausitz. Auf-Familien in der Lausitz. Auf-Familien in der Lausitz. Auf
grund des aktuellen Fuhr-
parks mit nur einem ge-
schlossenen Wagen, ist sie al-
lerdings auf gutes Wetter an-
gewiesen. Doch das soll sich 
nun ändern. Bereits im letz-
ten Jahr erreichten drei ge-
schlossene Personenwagen 
der Wengernalpbahn (WAB) 
aus der Schweiz den Be-
triebshof von Cottbusver-
kehr. Die langjährige Kon-
taktpflege zur WAB ermög-
lichte die Übernahme der 
dort freiwerdenden Wagen, 
die bereits seit Ende der 
60er-Jahre verkehren.
Die Wagen bieten 36 Sitzplät-
ze und waren für den Betrieb 

auf Zahnradstrecken mit ei-
ner Spurweite von 800 mm 
konzipiert. Da einige Arbei-
ten, allem voran die Ände-
rung der Spurweite auf 600 
mm, sowie Umbauten an Tü-
ren, Heizung und Elektrik 
notwendig sind, fallen einige 
Kosten an. Daher bittet der 
Förderverein zur Förderung 
der Cottbuser Parkeisenbahn 
e.V. um die Mithilfe der zahl-
reichen Freunde der Bahn.  

Spendenkonto
Verein zur Förderung der 
Cottbuser Parkeisenbahn e.V. 
Stichwort: „Schweizer Wa-
gen“
Bank: Sparkasse Spree-Neiße 
IBAN: DE66 1805 0000 3305 
1085 67
BIC: WELADAD1CBN

Auto 
der Woche
Die Allradversion des ID.4 
von VW zeichnet sich 
durch muskulöse 
Proportionenn aus. Seite 7

Brandenburgerin 
der Woche
Sarah aus Neulöwenberg 
beschäftigt sich mit 
Achtsamkeit.  Seite 2

Heute in der
Lausitzer  
Woche

Triathlon 
an der F60
Wettbewerb Am 4. Septem-
ber startet an der F60 in 
Lichterfeld um 10 Uhr der 
F60-Triathlon. pm/rok

Glocken für 
Oberkirche
Sanierung Die evangelische 
Kirchengemeinde St. Niko-
lai Cottbus plant seit 2017 
am Glockenprojekt für die 
Oberkirche.  Der Stahlglo-
ckenstuhl soll durch einen 
Holzglockenstuhl ersetzt 
und das Geläut insgesamt 
erweitert werden. Zwei 
neue Glocken werden ge-
gossen, eine Glocke wird 
entwidmet. Die beiden al-
ten wertvollen Voil-
lard-Glocken von 1671 wer-
den restauriert. Die Kosten 
belaufen sich auf etwa 
350 000 Euro. Der neue 
Glockenstuhl soll aus zwei 
Etagen besteht und vier 
Glocken im Zweierverbund 
übereinander Raum geben.

Café in der 
Passage
Umbau Die Traditionskon-
ditorei Lauterbach hat 
ihren Platz in der Fürst-Pü-
ckler-Passage nach 28 Jah-
ren geräumt. Nun wird um-
gebaut.  Bäcker- und Kon-
ditoreimeister Matthias 
Schutza will hier ein neues 
Café eröffnen. „Das Grund-
konzept bleibt erhalten – 
auch mit einem Außenbe-
reich“, so Schutza. „Was 
wir hingegen deutlich aus-
bauen werden, ist der The-
kenverkauf mit Brot und 
Brötchen.“ Zudem solle es 
auch einen Imbiss mit klei-
nen Gerichten geben. Ter-
min für die Neueröffnung 
ist der 15. September. red

Autohaus Wilk
www.autohaus-wilk.de

Telefon (0355) 878320

AUTOHAUS WILK GMBH
KRENNEWITZER STR. 8, 03044 COTTBUS

Autohaus Wilk

Attraktive Attraktive 
ANGEBOTEANGEBOTE

AKTIONSWOCHENAKTIONSWOCHENAKTIONSWOCHEN

Am Seegraben 4 | 03051 Cottbus

Telefon: 0355 - 3010761010

cottbus@emilfrey.de 

Emil Frey Gebrauchtwagen Zentrum

Neu kann jeder.

*150 Fahrzeuge vor Ort, 1000 Fahr-

zeuge in Cottbus und Dresden

5000 Fahrzeuge in der Emil Frey 

Gruppe verfügbar.

sofort verfügbare

Fahrzeuge.

Über 1.000*

STROM „Kompakt“

100           % Öko + Preisgarantie

www.stadtwerke-cottbus.de
Fon 0355 351-0

ZAC PERSONALSERVICE GMBH

UND ZAC...
HIER IST DEIN JOB!

ARBEITEN IN DER REGION
SCHLAFEN ZU HAUSE

WWW.ZAC-PERSONALSERVICE.DE

ALEXANDER KNAPPEALEXANDER KNAPPE
JOBBOTSCHAFTERJOBBOTSCHAFTERJOBBOTSCHAFTERJOBBOTSCHAFTER

101
Auf das zweite,
preisgünstigere10preisgünstigere101preisgünstigere

1Hauptgericht erhalten Sie10Hauptgericht erhalten Sie101Hauptgericht erhalten Sie11010101
Erlass.

Für 2 Personen

Reservierung empfohlen.

Brandenburger Platz 11
03046 Cottbus

Telefon 0355 28 94 84 40
Der Gutschein ist vor der
Bestellung vorzuzeigen

und nicht kombinierbar !

Feiertage & Angebote
ausgeschlossen !

Gültig bis 2. Oktober 2022

✂✂✂✂
✂✂✂✂

Lausitzer
Woche

Cottbus | KW 34 | 14. Jahrgang | Samstag, 27. August 2022 Auflage: 259.750 | www.lausitzer-woche.de

ÖFFNUNGSZEITEN:Bei Fragen sind wir gern für Sie da.        Tel. 0355-6202965        Ihre Kerstin Thierfelder (Inhaberin)

Ihr starker Partner im Dienste der 
Gesundheit – auch für die Kleinsten...

Der Filialverbund der Apotheke am Theater

Ihre Werbebotschaft 
ist ein Blickfang 
direkt neben dem 
Zeitungstitel!
anzeigenservice@lausitzer-woche.de

MARKANT

Hier oben stehen
nur Sie mit Ihrer 
Werbebotschaft
anzeigenservice@lausitzer-woche.de
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desrechnungshof in den Streit 
um die Standortvergabe des 
Batterieforschungszentrums
ein. Das ergaben Recherchen

Laut Berichten der „Tages-
schau“ und der „Süddeutschen 
Zeitung“ schaltet sich der Bun-
desrechnungshof in den Streit 

um die Standortvergabe des 
Batterieforschungszentrums

Laut Berichten der „Tages-
schau“ und der „Süddeutschen

Zeitung“ schaltet sich der Bund-
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4 Poster Ad* (320 x 500 Pixel) 5 Mobile Sticky Ad (300 x 50 Pixel)

Technische Anforderungen:

Werbeform Standard 
Format: JPG, PNG; 
Dateigröße: max. 40 kB

Werbeformat Animiert 
Format: GIF; 
Dateigröße: max. 80 kB

Werbeformat Premium 
Format: HTML5; 
Dateigröße: max. 120 kB

Werbeformat Digitales Prospekt 
Format: PDF

*Parallax-Effekt
Fügt sich beim Runterscrollen nahtlos
unterhalb des Contents in einer Art
Fenster ein und verschwindet beim
Weiterscrollen wieder.

Beispielhafte 
Positionsdarstellung

4

C OT T B U S

Wohngemeinschaft in Cottbus 
Jetzt droht der Vermieter der 
Karlsstraßen-WG mit Räumung

5

4

5

+ +
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Poster Ad 
(320 x 500 Pixel)	
GP TKP: 27,06 €
OP TKP: 23,00 €

4 Poster Ad* (320 x 500 Pixel) 5 Mobile Sticky Ad (300 x 50 Pixel)

Technische Anforderungen:

Werbeform Standard 
Format: JPG, PNG; 
Dateigröße: max. 40 kB

Werbeformat Animiert 
Format: GIF; 
Dateigröße: max. 80 kB

Werbeformat Premium 
Format: HTML5; 
Dateigröße: max. 120 kB

Werbeformat Digitales Prospekt 
Format: PDF

*Parallax-Effekt
Fügt sich beim Runterscrollen nahtlos
unterhalb des Contents in einer Art
Fenster ein und verschwindet beim
Weiterscrollen wieder.

Beispielhafte 
Positionsdarstellung

4

C OT T B U S

Wohngemeinschaft in Cottbus 
Jetzt droht der Vermieter der 
Karlsstraßen-WG mit Räumung

5

4

5

+ +
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Sticky Ad 
(300 x 50 Pixel)
GP TKP: 17,65 €
OP TKP: 15,00 €

Mobil Desktop

TKP = Tausender-Kontakt-Preis
Der TKP gibt an, wie hoch die Investitionskosten pro 1.000 Werbekontakte bei einem Werbemittel sind.

= Investition pro Region
Werbeeinblendung (Stck.) × TKP (€)

1.000    Beispiel: 
= 1.500,– €

100.000 × 15,– € (Rectangle)

1.000

Seite 11Mediengruppe Brandenburg, Mediadaten 2025

Info: Bitte Ziellink liefern.



Werbeeinblendungen pro Region

Region Rectangle Halfpage Ad
Billboard, Half-Billboard, 

Superbanner, Wallpaper, Skyscraper

Wirtschaftsraum Cottbus 1.140.000 325.000 380.000

Cottbus 780.000 220.000 250.000

Forst 130.000 35.000 40.000

Guben 130.000 40.000 50.000

Spremberg 100.000 30.000 40.000

Wirtschaftsraum Seenland 217.500 345.000 385.000

Hoyerswerda 120.000 25.000 45.000

Weißwasser 350.000 190.000 90.000

Senftenberg 400.000 130.000 250.000

Wirtschaftsraum Spreewald 325.000 170.000 68.000

Lübbenau 125.000 50.000 3.000

Lübben 200.000 120.000 65.000

Wirtschaftsraum Elbe-Elster 590.000 205.000 260.000

Elsterwerda 300.000 100.000 115.000

Finsterwalde 120.000 55.000 80.000

Herzberg 170.000 50.000 65.000

alle Regionen 2.925.000 1.045.000 1.093.000

Startseite lr.de 550.000 380.000 155.000

Gesamte lr.de 3.475.000 1.425.000 1.248.000

Region Rectangle Halfpage Ad Billboard/Half-Billboard/
Superbanner/Wallpaper/Skyscraper

Barnim und Uckermark: 
Bernau 370.000 160.000 90.000

Eberswalde 440.000 120.000 125.000

Schwedt/Angermünde 240.000 65.000 120.000

Landkreis Oder Spree und Frankfurt/Oder:
Frankfurt/Oder 510.000 260.000 135.000

Eisenhüttenstadt 350.000 130.000 85.000

Beeskow 340.000 95.000 70.000

Fürstenwalde/Erkner 450.000 180.000 120.000

Märkisch Oderland: 
Seelow 160.000 50.000 74.000

Strausberg 360.000 90.000 100.000

Bad Freienwalde 150.000 65.000 36.000

Oberhavel: 
Oranienburg/Hennigsdorf 320.000 170.000 70.000

Gransee 110.000 15.000 25.000

Neuruppin 140.000 60.000 34.000

Alle Regionen 3.940.000 1.460.000 1.084.000

Startseite moz.de 127.000 105.000 130.000

Gesamt moz.de 4.067.000 1.565.000 1.214.000

Seite 12

Mit dieser Tabelle erhalten Sie einen Überblick über die mö glichen, maximal buchbaren Werbeeinblendungen pro Monat und pro Region. Dies wurde auf der Grundlage  
durchschnittlicher Vergangenheitswerte berechnet. Beachten Sie hierbei, dass es sich um einen Maximalwert handelt, der je nach Monat und Reichweite auch variieren 
kann. Über genaue Zahlen kann Sie Ihr Mediaberater informieren, um so eine Einschätzung für Ihre Kampagne zu liefern.

Mediengruppe Brandenburg, Mediadaten 2025



Smart Ads (Ziellink liefern)

Smart Ads                 Print                        +                       Banner   +        Landingpage

Pakete

„Basic“ 
5.000 Einblendungen
GP: 160,00 €/Woche
OP:   99,00 €/Woche

„Small“ 
10.000 Einblendungen
GP: 187,00 €/Woche
OP: 159,00 €/Woche

„Medium“ 
15.000 Einblendungen
GP: 234,00 €/2 Wochen
OP: 199,00 €/2 Wochen

„Large“ 
35.000 Einblendungen
GP: 469,00 €/2 Wochen
OP: 399,00 €/2 Wochen

Native Ads (Ziellink liefern)

Anzeige

Neues Ausbildungsjahr 
für Pflegekräfte
Start im Oktober an der 
Campusschule Klettwitz

+
(0)    І   Meine LR     І   Anmelden

+
(0)    І   Meine LR     І   Anmelden

| Mediadaten
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Native Ads (Ziellink liefern)

PR-Teaser*
GP TKP: 23,53 €
OP TKP: 20,00 €

*mit PR-Artikel zzgl. 
einmaliger Erstellungskosten:
295,00 €

Anzeige

Neues Ausbildungsjahr 
für Pflegekräfte
Start im Oktober an der 
Campusschule Klettwitz

+
(0)    І   Meine LR     І   Anmelden

+
(0)    І   Meine LR     І   Anmelden

| Mediadaten
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Superbanner
 (728 x 90 Pixel)

Skyscraper*
 (120-200 x 600 Pixel)

Wallpaper
 (728 x 90 Pixel)
+ und
 (120-200 x 600 Pixel)*

 Half-Billboard
 (955 x 90 Pixel)

 Billboard
 (800 x 250 Pixel)

 Rectangle
 (300 x 250 Pixel)

 Poster Ad**
 (700 x 990 Pixel)

 PR-Teaser

6

7

5

4

3

2

1

2

1

Werbeformate auf lr.de
 Desktop Version

*Sticky 
Scrollt der Nutzer auf lr.de nach unten, 
bleibt das „sticky“-Werbemittel dauer-
haft im sichtbaren Bereich!

**Parallax-Effekt
Fügt sich beim Runterscrollen nahtlos 
unterhalb des Contents in einer Art 
Fenster ein und verschwindet beim 
Weiterscrollen wieder.

Artikelseite

6

7

1 3 4

5

2

4

| MediadatenNachrichtenportal

E-Paper Interstitial (Ziellink liefern)

E-Paper Interstitial
Volle Aufmerksamkeit durch Ihre großflächige Anzeige. Dieses hochwertige, digitale 
Umfeld können Sie mit einer aufmerksamkeitsstarken, klickbaren Anzeige nutzen. 
Das Interstitial bringt unsere ePaper-Leser mit nur einem Klick auf Ihre Website. 
Das Interstial unterbricht die Leser beim Studieren der Tageszeitung: 
Beim Umblättern erscheint auf Seite 2 oder 12 Ihre Anzeige als vollseitiges Werbemittel.

Heute Morgen Übermorgen
17 23 13 23 1326

Das Wetter
Seite 8

Mildes Urteil im 
Drogenprozess

Cottbus. Das Landgericht Cottbus 
schickt einen Drogenhändler (26) aus 
Cottbus in den Maßregelvollzug und 
damit in Therapie. Das Urteil ist mil-
de, weil der Mann zwar rege, aber nur 
mit weichen Drogen gehandelt hat. 
Forschern der Europäischen Beobach-
tungsstelle für Drogensucht zufolge 
aber werden immer THC-stärkere 
Sorten angebaut. Konsumenten be-
kommen also für ihr Geld auch im-
mer mehr Rausch, die Einnahmedo-
sis werde nicht gesenkt. kw Lokales

Gericht Mann handelte rege 
mit weichen Rauschmitteln. 
Deren Wirkung steigt.

Virologen-Rat 
zum Impfen

Cottbus. Die Zahl der Corona-Er-
krankten in Brandenburg steigt. Das 
belegen Angaben der Krankenkassen. 
Die Experten der Ständigen Impfkom-
mission (Stiko) empfehlen jetzt die 
zweite Auffrischungsimpfung für 
Menschen im Alter von 60 plus. Der 
Lausitzer Virologe Frank Hufert hält 
das für klug. Vor allem ältere Men-
schen haben ein erhöhtes Risiko für 
schwere Krankheitsverläufe, sagt er. 
Und davor können auch die aktuell 
auf dem Markt verfügbaren Impfstof-auf dem Markt verfügbaren Impfstof-auf dem Markt verfügbaren Impfstof
fe gut schützen. Hufert rät auch Per-
sonen mit vielen Kontakten schon 
jetzt zum Auffrischen. Bürger von ge-
sundheitlich robuster Natur könnten 
auch noch auf die an neue Covid19-
Varianten angepassten Impfstoffe 
warten.  sha Lokales

Corona Erkrankungen 
nehmen zu. Wer soll den 
Schutz jetzt auffrischen?

Spreetal. Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) hat die Minister-
präsidenten von Sachsen, Bran-
denburg und Sachsen-Anhalt für 
den 2. September zum Arbeits-
treffen in den Industriepark 
Schwarze Pumpe eingeladen. 
Damit erfüllt Scholz eine Zusa-
ge, die er den Ministerpräsiden-

ten im Juni gegeben hatte. Bei 
dem Treffen soll es um Koh-
leausstieg und Strukturwandel 
gehen. Die Landeschefs erwar-
ten eine verbindliche Zusage, 
dass die für die Strukturstär-
kung zugesagten Mittel im Bun-
deshaushalt nicht infrage ge-
stellt werden. si Lokales

Bundeskanzler berät mit 
Länderchefs in Spreetal

Drama bei Nachzucht 
von Mini-Äffchen
Senftenberg. Der Zuchterfolg 
des Senftenberger Tierparks bei 
den vom Aussterben bedrohten 
Roten Varis wird von einem 
nächtlichen Drama im Vorgehe-
ge überschattet. Gleich drei Mi-
ni-Äffchen hatten in der Wurf-ni-Äffchen hatten in der Wurf-ni-Äffchen hatten in der Wurf
box das Licht der Welt erblickt. 
Aus der tierischen Sensation für 

Senftenberg wurde aber nichts. 
Denn überlebt haben nur zwei. 
Der Nachtspaziergang der Vari-
Mutter bei empfindlich kalten 
Außentemperaturen bezahlte 
ein kleines Vari-Mädchen mit 
dem Leben. Die Geschwister 
Imani und Taio indes haben sich 
prächtig entwickelt. ab

Rätsel S. 16 & Journal
Heute mit Gewinnspiel.

RUNDSCHAU DIREKT
Internet: www.lr.de
Mail: direkt@lr.de
Telefon: (0355) 481 555
Mo – Fr: 7 – 18 Uhr, Sa: 8 – 12 Uhr

D ie Bundesregierung 
will die Hinzuver-
dienstgrenzen für alle 
Arbeitnehmer strei-

chen, die trotz eines vorzeitigen 
Renteneintritts noch arbeiten. 
Das geht aus einem Gesetzent-
wurf des Arbeitsministeriums 
zu Änderungen des Sozialrechts 
hervor, der am Freitag in Berlin 
bekannt wurde.

„Die Hinzuverdienstgrenze 
bei vorgezogenen Altersrenten 
wird aufgehoben“, heißt es in 
der Vorlage des Ministeriums. 
„Hierzu befindet sich ein ent-
sprechender Entwurf in der re-

gierungsinternen Abstimmung“, 
sagte dazu ein Ministeriums-
sprecher in Berlin. Wie die Re-
gelungen im Detail aussehen 
werden, bleibe aber noch abzu-
warten.

Das Ziel: „Durch die damit 
einhergehende Flexibilität beim 
Übergang vom Erwerbsleben in 
den Ruhestand kann ein Beitrag 
geleistet werden, dem bestehen-
den Arbeits- und Fachkräfte-
mangel entgegenzuwirken“, 
heißt es weiter im Begrün-
dungsteil des Gesetzentwurfs. 
Zugleich werde damit Bürokra-
tie abgebaut.

Vorgesehen ist zudem, die 
Grenzen für Hinzuverdienste 
der Bezieher von Erwerbsmin-
derungsrenten zu erhöhen. Die-
se soll künftig jeweils der Loh-
nentwicklung angepasst wer-
den. Laut der Frankfurter Allge-
meinen Zeitung, die zuerst 
darüber berichtete, ist zunächst 
eine Anhebung auf 17.000 Euro 
im Jahr geplant. Bisher können 
Rentner erst nach Erreichen der 
regulären Altersgrenze unbe-
schränkt nebenher arbeiten, an-
sonsten ist eine Minderung oder 
gar der Wegfall des Rentenan-
spruchs zu befürchten. Dies be-

trifft zum Beispiel auch Bezie-
her der Rente ab 63 für langjäh-
rig Versicherte. Nach geltendem 
Gesetze wäre von 2023 an nur 
noch ein Nebenverdienst von 
6300 Euro im Jahr anrechnungs-
frei gewesen.

FDP-Parlamentsgeschäfts-
führer Johannes Vogel begrüß-
te das Vorhaben in der „FAZ“ als 
einen wichtigen Durchbruch hin 
zu einer einfachen Lösung: „Wir 
können es uns nicht leisten, auf 
diese Menschen und ihr großes 
Erfahrungswissen zu verzich-
ten.“ afp
Kommentar

Rentner sollen künftig 
mehr verdienen dürfen
Gehalt Die Bundesregierung will die Hinzuverdienstgrenze im vorgezogenen 
Ruhestand streichen. Die Maßnahme soll gegen den Arbeitskräftemangel wirken.

Rentnerinnen und Rentner sollen künftig laut einer Gesetzesvorlage des Bundes mehr dazu verdienen dürfen. Foto: Marijan Murat/dpa

Flugzeuge, die nicht fliegen, 
U-Boote, die nicht tauchen, Pan-
zer, die nicht fahren, und Sol-
daten, die sich ihre Helme 
und Schutzwesten selber 
kaufen müssen. Viele lus-
tige Dinge sind bereits 
über den Zustand unse-
rer Bundeswehr ge-
schrieben und gesagt 
worden. Nicht zuletzt 
vom Bundeskanzler, der 
dieser Tage viel im Land 
unterwegs ist, um mit Men-
schen zu sprechen und auf 
Dinge zu zeigen. Olaf Scholz 
hat uns die Gasturbine gezeigt, 
die Nord 
Stream 1 wieder flott machen 
kann, und er hat uns gezeigt, wie 
ein moderner Mann auf die di-
rekte Gegenwart von zwei 
Oben-Ohne-Schönheiten zu re-

agieren hat (mit angestrengter 
Ignoranz nämlich).

Zuletzt zog es ihn in den Ge-
pard, dieser Flugabwehr-Panzer, 
der eine Zeit lang nicht Panzer 

genannt werden durfte und der 
von Kennern als Höllenmaschi-
ne bezeichnet wird. Mt einer 
Leiter stieg der Kanzler auf und 

man fragt sich als Nichtkenner 
des Geparden, ob diese 
Alu-Panzerschützen-Hilfe 
zur Standardausstattung ge-
hört oder ob es dabei viel-
leicht um ein Extra handelt, 
das die Soldaten selber kau-

fen müssen.
So richtig überrascht es da 

nicht, dass von 15 in die Ukrai-
ne gelieferten Panzerhaubitzen 
nur fünf funktionieren. Das liegt 
natürlich nicht an der Haubitze, 
sondern daran, dass die Ukrai-
ner sie zu intensiv benutzen, wie 
der „Deutschlandfunk“ überra-
schend berichtete. Vielleicht 
sollte Scholz ihnen mal zeigen, 
wie es geht. Guido Bohsem

Kaputt geschossen

D ie Gleichzeitigkeit der 
Ankündigung lässt ei-
nen aufhorchen. Da 
stellt der Bundeskanz-

ler Entlastungen auch für die 
Rentner in Aussicht und das 
Sozialministerium präsentiert 
den Vorschlag, dass für Rent-
ner künftig keine Hinzuver-
dienst-Grenzen mehr gelten 
sollen. Nein, damit soll nicht 
suggeriert werden, dass sich 
die Senioren eben einen Job 
suchen sollen, um trotz der 
steigenden Energiepreise noch 
über die Runden kommen zu 
können. Einen Zusammenhang 
zwischen der aktuellen Krise 
und dem Vorschlag besteht al-
lerdings trotzdem.

Die Preise schnellen derzeit 
auch deshalb in die Höhe, weil 
einer großen Nachfrage ein 
knappes Angebot gegenüber-
steht. Und knapp sind die Gü-
ter eben auch, weil es nicht ge-
nügend Arbeitskräfte gibt, die 
die vollen Auftragsbücher der 
Unternehmen abarbeiten. 
Wenn sich also Fachkräfte 
auch nach ihrem 62. Lebens-
jahr trotz vorzeitiger Rente 
zum Arbeiten in der Lage füh-
len, sollten ihnen keine Steine 
in den Weg gelegt werden. Im 
Gegenteil, die Mangelkrise auf 
dem Arbeitsmarkt kann nur 
mit ihnen bewältigt werden. 
Das gilt insbesondere jetzt, wo 
die geburtenstarken Jahrgänge 
vor dem Ruhestand stehen.

Rentner als
Krisenhelfer

Kommentar
Guido Bohsem
zur Mobilisierung
 von Arbeitskräften
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So schmeckt der Sommer

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG 71. JAHRGANG · Nr. 200 /  F2,00Samstag, 27. August 2022

FÜR COTTBUS UND SPREE-NEISSE

Tickets:  www.liebe-kennt-keine-liga.de

NUR NOCH 
1 WOCHE!

4 190936 702003
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Foto: Jens Kalaene/dpa

Klima: Was die Trocken-
heit aus den Flüssen 
zutage fördert. Seite 8
Foto: Arnulf Stoffel/dpa

Familie: Wie ein schwules 
Paar Nachwuchs auf Um-
wegen bekommt. Seite 4

Cottbus: Junge Frauen vor
der Entscheidung – Gehen
oder bleiben? Seite 17

Kommentar
André Bochow
zur Gasumlage

Nun sind alle bereit, sich die 
Gasumlage noch einmal an-
zuschauen. Ob Habeck, 
Lindner oder die gesammel-

te SPD-Parteiführung, es herrscht Ei-
nigkeit, dass mit der Umlage etwas 
nicht stimmt. Um Gasimporteure zu 
retten, zahlen alle Gaskunden eine 
Umlage, werden dann aber mit einer 
gesenkten Mehrwertsteuer beglückt. 
Blöderweise profitieren so auch Fir-
men, die das nicht nötig haben. Fast 
schon verzweifelt appelliert die Re-
gierung deshalb an deren soziales Ge-
wissen und fordert sie auf, freiwillig 
zu verzichten. Das dürfte nicht klap-
pen. Weshalb bei den Grünen über-
legt wird, diese Unternehmen mit ei-
ner Übergewinnsteuer zu belangen.

Es wird immer deutlicher: Die Um-
lage ist gesammelter Unsinn. Für den 
der Wirtschaftsminister verantwort-
lich ist. Oder doch nicht? Glaubt man 
den Grünen wurde der Mann vom Fi-

nanzministerium und dem Kanzler-
amt beim Anfertigen seiner Verord-
nung über den Tisch gezogen. Lind-
ners Truppe sieht das anders und ar-
gumentiert, die Vorlage wurde von 
Habecks Leuten durchgesetzt. Verant-
wortlich ist das Wirtschaftsministe-
rium. Abgesehen von der Binnenver-
stimmung ist es fast egal: Die Be-
schlüsse wurden von der gesamten 
Regierung verabschiedet, aber die 
Finger, vor allem die sozialdemokrati-
schen, zeigen auf Lindner.

Dahinter steckt Kalkül, denn am 
Ende bleiben drei Dinge: Die Bevölke-
rung ist komplett verunsichert, die so-
ziale Kälte der FDP ist mal wieder be-
wiesen, und es redet niemand mehr 
darüber, dass die Gasumlage für die 
Verbraucher ein Witz ist im Vergleich 
zu den eigentlichen Gaspreisen, die 
steigen und steigen. Und bald kommt 
der Herbst. Danach ist Winter. Das 
zumindest steht fest.

Im Zweifel war es Lindner

Die Gasumlage von gut 2,4 Cent pro Kilowattstunde sol-
len Gaskunden von Oktober an zahlen. Das Geld soll Firmen 
entlasten, die wegen der gedrosselten Lieferungen aus 
Russland anderswo teuer Gas einkaufen müssen, um ihre 
Verträge zu erfüllen. Anspruch auf Zahlungen aus der Um-
lage haben zwölf Unternehmen angemeldet; RWE hat er-
klärt, vorerst auf eine Zahlung zu verzichten. Die Ansprüche 
belaufen sich auf insgesamt rund 34 Milliarden Euro – ein 
Großteil entfällt auf die angeschlagenen Gasimporteure 
Uniper und Sefe (ehemals Gazprom Germania). Es gibt 
aber auch Unternehmen auf der Liste, die derzeit nicht in 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten sind.

Die SPD-Parteivorsitzende Saskia Esken hat eine Prü-
fung der Ansprüche durch die Bundesnetzagentur gefor-
dert. Bei der Auszahlung müsse geklärt sein, dass die Un-
ternehmen diese Unterstützung auch brauchten, um die 
Energieversorgung weiterhin sicherzustellen. afp

STICHWORT GASUMLAGE Atomwaffen
Belarus rüstet 
Kampfjets auf
Minsk. In Belarus stehen nach An-
gaben von Machthaber Alexander 
Lukaschenko jetzt auch Kampf-Lukaschenko jetzt auch Kampf-Lukaschenko jetzt auch Kampf
flugzeuge vom Typ Suchoi Su-24 
mit atomarer Bewaffnung zur 
Verfügung. Die Maschinen seien 
– wie mit Kremlchef Wladimir 
Putin vereinbart – umgerüstet 
worden. Das Land sei damit an-
gesichts der Spannungen mit dem 
Westen in der Lage, auf vielfälti-
ge Weise auf Bedrohungen zu re-
agieren. Belarus unterstützt Russ-
land in seinem Krieg gegen 
die Ukraine. dpa

Karikatur: Klaus Stuttmann

Saporischschja. Einer der sechs 
Reaktorblöcke des größten Atom-
kraftwerks Europas im ukraini-
schen Saporischschja läuft seit 
Freitagnachmittag wieder. Das 
teilte der ukrainische Betreiber 
Energoatom mit. Am Donnerstag 
waren alle Blöcke ausgeschaltet 
worden, nachdem eine Aschen-
halde des benachbarten Wärme-
kraftwerkes in Brand geraten war. 
Das Feuer soll mehrere Kurz-
schlüsse ausgelöst und die letzte 
Leitung unterbrochen haben, die 
das Kernkraftwerk mit dem 
Stromnetz verband. Nach Anga-
ben der russisch kontrollierten 
Verwaltung im besetzten Teil der 
Region Saporischschja hatten zu-
vor ukrainische Streitkräfte das 
Gelände beschossen, die ukraini-
sche Seite beschuldigt ihrerseits 
die russischen Truppen.

Die Russen hatten die Anlage 
am Ostufer des Dnipro Anfang 
März erobert, die Reaktoren wer-
den aber weiter von ukrainischen 
Technikern bedient und sind an 
das landesweite Energienetz an-
geschlossen.

Ein ukrainischer AKW-Mitar-
beiter sagte der BBC, die Russen 
hätten Schützenpanzer und Rake-
tenwerfer auf dem Kraftwerksge-
lände positioniert. Und nach An-
gaben der russischen Staatsagen-
turen nahmen kürzlich National-
gardisten, die das Atomkraftwerk 
bewachten, zwei ukrainische Mit-
arbeiter fest, die der ukrainischen 
Armee Informationen auch über 
die Position von Militärtechnik 
geliefert hätten – ein Beleg dafür, 
dass das russische Militär die An-
lage tatsächlich als Stützpunkt 
nutzt.

Saporischschja ist zum ersten 
Atomkraftwerk geworden, das auf 
einem Schlachtfeld steht. Der 
Moskauer Atomphysiker Andrei 
Oscharowski schließt gegenüber 
unserer Zeitung nicht aus, dass 
schwere Raketen, die von der 
Luftabwehr getroffen wurden, auf 
der Schutzhülle der Reaktoren 
landen und sie durchschlagen 
könnten. Aber nach Aussage des 
ukrainischen Atomingenieurs 
Oleksandr Kupnyj würde solch 
ein Zufallstreffer noch keine 
GAU-Gefahr bedeuten. „Um den 
Reaktor selbst zu beschädigen, 
müssen mehrere Präzisions-
sprengköpfe die gleiche Stelle 
treffen“, sagte er auf Youtube.

Aber die Kurzschlüsse am 
Donnerstag haben gezeigt, dass 
noch andere Gefahren drohen. 
Mehrere Blöcke hatten die Mitar-
beiter schon vorher herunterge-
fahren. Aber mindestens zwei ar-
beiteten. Auch nachdem man sie 
abgeschaltet hatte, mussten sie 
weiter gekühlt werden, um zu 
verhindern, dass die noch laufen-
den Kernspaltungsprozesse zu ei-
ner Überhitzung führten. Die 
Stromversorgung war unterbro-
chen, deshalb gingen mehrere in 
Reserve stehende Dieselgenera-
toren in Betrieb, die die Pumpen 
des Kühlungssystems mit Energie 
versorgten. „In dieser Situation 
hätten die Dieselgeneratoren 
auch beschädigt werden können“, 
sagt Oscharowski. Er meint, dann 
wäre eine Kernschmelze wie in 
Fukushima 2011 wahrscheinlich 
gewesen. Frank Hölthohne

Atomunfall an der Front
vorerst abgewendet
Ukraine Das Kernkraftwerk Saporischschja ist nach einer 
Notabschaltung wieder am Netz. Die Sorge um die Anlage 
im umkämpften Gebiet bleibt.

Ein russischer 
Soldat im be-
setzten ukraini-
schen Atom-
kraftwerk 
Saporischschja
Foto: Uncredited/
AP/dpa

Berlin. Das Corona-Medikament 
Paxlovid ist in Deutschland bis-
her ein Ladenhüter. Das will Bun-
desgesundheitsminister Karl Lau-
terbach (SPD), der seine eigene 
Erkrankung mit Paxlovid behan-
delt hatte, ändern. So dürfen 
Hausärzte das Mittel ab sofort in 
ihrer Praxis vorrätig haben und 
direkt an Patienten abgeben. Wo-
für sie pro verordneter Packung 
15 Euro Vergütung erhalten sol-
len. Für den Chef des Deutschen 
Hausärzteverbandes, Ulrich Wei-
geldt, ist das „ein großer Fort-
schritt“ für die Versorgung von 
Risikopatienten. Paxlovid sei „ein 
hochwirksames Medikament“. Al-
lerdings sei der Einsatz „nicht tri-
vial und muss im Einzelfall abge-
wogen werden“.

Für die Bundesvereinigung 
Deutscher Apothekerverbände ist 
das „verantwortungsloser Aktio-
nismus“, so Präsidentin Gabriele 
Regina Overwiening. Damit wer-
de „die bewährte Trennung zwi-
schen ärztlicher und pharmazeu-
tischer Tätigkeit ohne triftigen 
Grund und ganz ohne Not aufge-

hoben“. Offensichtlich habe das 
Gesundheitsministerium „Angst, 
auf den großen Mengen Paxlovid 
sitzen zu bleiben“. Ärzte setzten, 
so Overwiening, das Medikament 
aus medizinischen Gründen sehr 
verhalten ein. Das habe nichts mit 
den Apotheken zu tun.

Tatsächlich steht etwa in den 
Corona-Leitlinien der Arbeitsge-
meinschaft der Wissenschaftli-
chen Medizinischen Fachgesell-
schaften für Hausärzte, Paxlovid 
sei „wenig geeignet“. Der Grund: 
Die Wirkstoffe weisen Unverträg-
lichkeiten mit vielen anderen Me-
dikamenten wie Allergie- und 
Blutdruckmitteln, Herzpräpara-
ten oder Krebsmedikamenten auf. 
Die sechs Tabletten an fünf Ta-
gen, maximal fünf Tage nach Sym-
ptombeginn, sollen deshalb nur 
an Menschen mit einem hohen 
Risiko für einen schweren Coro-
na-Verlauf gehen. Gemeint sind 
damit etwa sehr alte oder stark 
übergewichtige Menschen oder 
Patienten mit Diabetes, chroni-
schen Nierenleiden, Krebs sowie 
Herz- und Lungenkrankheiten.

Für Dirk Heinrich, Chef des 
Ärzteverbandes Virchowbund, ist 
Lauterbachs offensives Werben 
für Paxlovid denn auch „leicht-
fertig“. Befürworter Ulrich Wei-
geldt räumt zumindest ein, die 
Hausärzte müssten „verschiede-
ne Wechselwirkungen berück-
sichtigen und unter Umständen 
andere Arzneimittel für kurze 
Zeit absetzen“.

Schlagzeilen machten zudem 
Berichte, nach denen einige Pa-
tienten, die die Behandlung abge-
schlossen und die sich erholt hat-
ten, zwei bis acht Tage später 
nochmals erkrankten. Prominen-
te Beispiele waren US-Präsident 
Joe Biden sowie seine Frau Jill, die 
beide kurz nach der Behandlung 
mit Paxlovid erneut positiv auf 
Corona getestet worden waren. 
Deutschland hatte sich eine Mil-
lion Packungen Paxlovid von Her-
steller Pfizer gesichert. Seit Ende 
Februar ist es erhältlich, rund 
43.000 Therapieeinheiten wurden 
verschrieben. 280.000 Packungen 
verfallen im Februar 2023. Hajo 
Zenker

Lauterbach fördert Paxlovid
Pandemie Deutschland hat sich eine Million Packungen gesichert. 
Ärzte sollen das Medikament abgeben. Apotheken sind irritiert.

Leitartikel
Ellen Hasenkamp
zur von Kanzler Olaf Scholz prophezeiten Zeitenwende

Z eitenwende – das deut-
sche Wort dürfte inzwi-
schen auch im weltweiten 
politischen Vokabular ein 
Begriff sein. Es könnte gar 
in englische oder französi-

sche Lexika eingehen wie einst Ruck-
sack oder Waldsterben. Ausgerechnet 
der als Scholzomat verschrieene 
Kanzler hatte nur drei Tage nach dem 
russischen Überfall auf die Ukraine 
den passenden Begriff gefunden: Mit 
entschlossener Rhetorik verblüffte 
und beeindruckte Olaf Scholz an je-
nem Sonntag.

Genau ein halbes Jahr später ist 
diese Stimmung verflogen, und auch 
das muss Scholz sich vorhalten las-
sen. Er hat es nicht geschafft, den gro-
ßen Bogen vom 27. Februar auch aus-
zufüllen. Das ist tragisch, denn so 
richtig beginnt die Zeitenwende für 
die allermeisten Bürgerinnen und 
Bürger erst jetzt.

Scholz ist stolz darauf, dass 
Deutschland in jenen Februartagen 
den alten Grundsatz über den Haufen 
warf, keine Waffen in ein Kriegsgebiet 
zu senden. Tatsächlich war der Schritt 
nicht besonders groß: Unvorstellbar 
gewesen wäre es vielmehr, den kämp-
fenden Ukrainern das nötige Kriegs-
gerät zu verweigern. Auch das damals 
verkündete Sondervermögen für die 
Bundeswehr war ein politisch gewal-
tiger Aufschlag, aber das Leben der 
allermeisten Menschen hierzulande 
hat es nicht verändert.

In Wahrheit war die Scholz‘sche 
Zeitenwende eine zutreffende, aber 
abstrakte Beschreibung der neuen Ge-
genwart. Auf die Ankunft dieser Rea-
lität im Alltag hat Scholz die Men-
schen nicht vorbereitet – ausgerech-
net er, der sonst für sich in Anspruch 
nimmt, die Dinge noch ein paar Ecken 
weiterzudenken als alle anderen.

Dass die Zeitenwende auch einen 
Preis hat, wird vielen erst jetzt klar. 
Die Kosten steigen und mit ihnen die 

Ängste. Scholz und seine Regierung 
reagieren vor allem auf eine Weise: 
mit Abfederung. Erstes Entlastungs-
paket, zweites Entlastungspaket, das 
dritte ist in Arbeit. „You‘ll never walk 
alone“, verspricht der Kanzler und 
weiß doch ganz genau, dass kein Bun-
deshaushalt groß genug wäre, alle Un-
bill der Welt aufzufangen.

Das Ergebnis ist eine solche Menge 
an einzelnen Gegen- und Hilfsmaß-
nahmen, dass Scholz beim Bürgerge-
spräch scheinbar jovial einräumt: 

„Das sind so viele, dass sich das kei-
ner merken kann.“ Der Satz ist aber 
das Eingeständnis eines Scheiterns: 
30 Milliarden ausgegeben, aber keiner 
hat’s mitbekommen.

„Als wir unser Ziel aus den Augen 
verloren hatten, verdoppelten wir un-
sere Anstrengungen“, heißt es bei 
Mark Twain. Und genau diesen Ein-
druck vermittelt die Regierung. Es ist 
ein bisschen wie bei Corona: Vor lau-
ter Test-, Impf- und Maskenregeln ge-
riet aus dem Blick, was mit all den 
Vorschriften eigentlich erreicht wer-
den sollte. Wo also wollen wir hin? 
Deutschland als Industrieland halb-
wegs heil durch die Krise steuern? 
Jede einzelne Zumutung abfedern? Ei-
nen Preis für die Freiheit der Ukraine 
zahlen oder nicht? Boris Johnson, der 
gescheiterte britische Premier, erin-
nerte kürzlich daran: „Während wir 
Energierechnungen zahlen, bezahlen 
die Ukrainer mit Blut.“ Scholz würde 
es so nie sagen. Aber man wüsste 
schon gerne, ob er auch das meint, 
wenn er von Zeitenwende spricht.

Die neue Gegenwart

So richtig beginnt 
die Zeitenwende 

für die allermeisten 
Bürgerinnen und 
Bürger erst jetzt.

Gasumlage
Habeck dämpft 
Erwartungen
Berlin. Bundeswirtschaftsminister 
Robert Habeck (Grüne) will pro-
fitablen Firmen den Zugang zur 
Gasumlage erschweren. Das Mi-
nisterium schaue, ob es rechtssi-
chere Möglichkeiten gebe, „Tritt-
brettfahrer“ wieder auszusortie-
ren. Bei der Umlage gebe es ei-
nen Anteil von knapp zehn 
Prozent, die durch Unternehmen 
dort hereingebracht werden, die 
eine gute Gewinnbilanz hätten. 
Der Gleichheitsgrundsatz habe es 
geboten, so vorzugehen. dpa
Kommentar und Stichwort
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Interstitial
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Ausspielung 

ausschließlich 

im E-Paper 

der LR

Wir erstellen Ihre Werbemittel
Max. zwei Anzeigen pro Ausgabe. Bitte frühzeitig reservieren.
Preise: 450 €/Erscheinungstag zzgl. 90 € Erstellung des Werbemittels

Alle Preise sind Ortspreise zzgl. gesetzl. Mwst.

Technische Anforderungen:
Dateiformate: png, gif, jpg, html5 
Dateigröße: max. 200KB 
Benötigte Dateigrößen für optimale Darstellung: 300x600 (Mobile Hoch) 
768x1004 (Tablet Hoch), 960x640 (Tablet Quer) 

• Volle Aufmerksamkeit 
• Großformatige Werbeflächen und vielseitige Gestaltungsmöglichkeiten
• Verlinkung ihrer Website
• Automatische Ausrichtung des Interstitial, entweder im Hoch- oder im Querformat 

 Rubrikname

14

| Mediadaten Sonderwerbeformen

Interstitial* nach Seite 1 oder Seite 11,
max. 2 Anzeigen pro Ausgabe

300 x 600 Pixel (mobil hoch)
768 x 1004 Pixel (Tablet hoch)
960 x 640 Pixel (Tablet quer)

MOZ
GP: 576,47 €/Tag
OP: 490,00 €/Tag

Lausitzer Rundschau
GP: 576,47 €/Tag
OP: 490,00 €/Tag

*Erstellungskosten: 90,00 €

Werbeform Dateiformat max. Dateigröße 

Display Ad statisch JPG, PNG 40 kB

Display Ad animiert GIF 80 kB

Display Ad Premium HTML5 120 kB 

Cube Ad (4 Bilder) JPG, PNG je 40 kB

PR-Teaser mit/ohne 
PR-Artikel

Bild 16:9, JPG, PNG, Dachzeile: 
max. 38 Zeichen, Titel: max. 70 Zeichen, 
Text für PR-Artikel als Word-Datei

120 kB 

Interstitial PNG, GIF, JPG 200 kB

Technische Anforderungen

Wir erstellen aus Ihrer Printanzeige ein interaktives Werbemittel 
inklusive einer Zielseite für Ihr Unternehmen, optimiert für alle 
Endgeräte – ohne Aufwand für Sie! Auslieferung Ihrer Werbung 
in Ihrer Region auf lr.de oder moz.de rund um den Print-
Erscheinungstag – Sie erreichen damit Ihre Zielgruppe in Print 
und Online.
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Alle Preise netto zzgl. gesetzl. MwSt., es können zusätzliche Gestaltungskosten anfallen.



Seite 14 Mediengruppe Brandenburg, Mediadaten 2025

aktiv suchend
Diese Gruppe recherchiert nach offenen 
Stellen in der Region. Klassische Jobplattfor-
men sind dabei die erste Anlaufstelle. Über 
prominente Platzierung, beispielsweise auf 
Google4Jobs, und über die Reichweite des 
Portals, werden auf bluum passende Aus-
schreibungen gefunden.

ca. 10% aller kandidat*innen

den arbeitsmarkt 
verstehen

unsere zielgruppen

latent wechselwillig
Diese Gruppe ist nicht aktiv auf der Suche, 
wäre jedoch an einer passenden Stelle inte-
ressiert. Durch die Ausspielung der Vakanz 
auf Social Media werden Kandidat*innen in 
ihrer Freizeit angesprochen.

ca. 90% aller kandidat*innen

Quelle für prozentuale Verteilung https://www.linkedin.com/pulse/latent-suchende-kandidaten-marcus-k-reif
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das passende produkt für ihre anforderungen
unsere pakete

PLUS

899€

Multiposting im Mediennetzwerk der 
Märkischen Oderzeitung & Lausitzer Rundschau

Multiposting im Partnernetzwerk

30 Tage Laufzeit

Unser Erfolgsprodukt für Ihre Ausschreibung, 
das beide Zielgruppen anspricht. 

Optimiert für Google4Jobs

Social Media Ausspielung auf Meta
inkl. 200€ Mediabudget

+99€

+149€

Prominent platziert | TopJob & Highlight-Upgrade

Erfassung & Optmierung

+149€

+99€

+149€

Laufzeit 30 Tage extra

Refresh | jede Woche wieder oben

Komplette Erstellung

jetzt online buchen auf bb.bluum.de!

TALENTE

MINIJOB

499€

499€

Unser TALENTE-Paket eignet sich für Azubis, dual Studierende, 
Praktikant*innen, Trainees oder Werkstudent*innen. Erreichen Sie Ihre 
zukünftigen Nachwuchskräfte und deren Umfeld mit allen Vorteilen 
des PLUS-Pakets. 

Erreichen Sie Kandidat*innen für Ihre geringfügige Beschäftigung 
(520-Euro-Job) direkt in Ihrer Region. Nutzen Sie dafür alle Vorteile des 
PLUS-Pakets.

Konditionen: siehe PLUS-Paket

Konditionen: siehe PLUS-Paket

1 stellenanzeige 899€

3 stellenanzeigen 2.079€

5 stellenanzeigen 3.399€

10 stellenanzeigen 6.599€

20 stellenanzeigen 12.799€

kontingente für ihre nächsten job plus stellenanzeigen unser
tipp

Unsere Kontingente 
sind für Ihr Unterneh-
men geeignet, wenn 
Sie jährlich bis zu 
zwanzig Stellenanzei-
gen buchen. Sie haben 
mehr als zwanzig of-
fene Stellen? Dann ist 
unsere Flatrate genau 
das Richtige für Sie! 

PLUS

PLUS

PLUS

PLUS

PLUS

PLUS TALENTE MINIJOBUpgrades für

PLUS

Jobwidget auf moz.de & lr.de
• Jobwidget auf den 

Nachrichtenportalen der Märki-
schen Oderzeitung & Lausitzer 
Rundschau – moz.de & lr.de 

• Rotierende Stellenanzeigen pas-
send zu den Orten in der Region

Social Media Kampagne
• Ausspielung auf Facebook 

und Instagram
• Region: 20-50 Kilometer 

Umkreis zum Firmensitz

Prominent platziert
• Platzierung Ihrer Stellenanzeige auf 

der Startseite im Bereich TopJobs
• Farbige Markierung für mehr       

Sichtbarkeit
• Kennzeichnung als TopJob

+ +

+

Stellenanzeige auf bluum
• optimiert für Google4Jobs

Dein regionales Jobportal in Brandenburg



Titel Lokalausgabe Druckaufl age
IVW III/2024

Märkische 
Oderzeitung

Frankfurt (Oder) 5.181
Angermünde/Schwedt 4.879
Eberswalde 4.482
Bernau 5.217
Strausberg 6.606
Fürstenwalde/Erkner 6.579
Bad Freienwalde 2.357
Seelow 2.755
Eisenhüttenstadt 4.164
Beeskow 3.466
Gesamt 45.686

Märkische 
Zeitung

Oranienburg 5.902
Gransee 2.430
Neuruppin 3.313
Gesamt 11.645

Lausitzer 
Rundschau

Cottbus 11.436
Forst 2.103
Guben 1.749
Spremberg 2.298
Hoyerswerda 2.290
Weißwasser 2.851
Senftenberg 5.257
Lübbenau 3.133
Lübben 2.520
Luckau 2.078
Elsterwerda/Bad Liebenwerda 2.832
Finsterwalde 3.406
Herzberg 2.421
Gesamt 44.374
Gesamtaufl age 101.705

Verteilreklamationen 
Eventuelle Beanstandungen über nicht vertragsgerechte Ausführung einer Verteilung können 
nur innerhalb von 3 Tagen nach ihrer Entstehung berücksichtigt werden. 

Gewicht Grundpreis
pro 1.000/Ex.

Ortspreis
pro 1.000/Ex.

bis 10g 89,88 € 76,40 €
bis 20g 100,47 € 85,40 €
bis 30g 111,06 € 94,40 €
bis 40g 121,65 € 103,40 €
bis 50g 132,24 € 112,40 €
je 10g mehr 10,59 € 9,00 €

Online-Prospektverlängerung
Ihr Prospekt wird zusätzlich für eine Woche in allen Regionen den E-Paper- 
Nutzern sowie in unserem Online-Prospektkiosk https://moz.weekli.de, 
https://lr-online.weekli.de veröffentlicht. 

Berechnete Mindestmenge: 3.000 Exemplare pro Auftrag

Mindestformat: Höhe 148 x Breite 105 mm (DIN A6)

nicht steckfähige Prospektformate: Leporello- und Altarfalz

Buchungsschluss 
Dienstag der Vorwoche für Folgewoche 15:00 Uhr 

Anlieferanschrift + Anliefertermin siehe S.18 (Checkliste) 

Technische Anforderungen
Es gelten die technischen Richtlinien „Beilagen in Zeitungen und 
Anzeigenblättern“ vom Bundesverband Druck und Medien e.V. 
Siehe auch unter www.moz.de/Checkliste-Prospektbeilagen oder
www.lr.de/Checkliste-Prospektbeilagen

Prospektbeilagen Tageszeitungen
(nicht rabattfähig, Preise in EUR zzgl. MwSt.)

Regionalpakete Lokalseite Preis | 1 Tag Preis | 1 Woche*

Paket „MOZ gesamt“ alle Regionen, Startseite 500 € 750 €

Paket „MOZ-Regionen“ alle 12 Regionen der MOZ 400 € 600 €

Paket „Rand Berlin“ Bernau, Strausberg, Fürstenwalde, 
Erkner, Oranienburg, Hennigsdorf 250 € 400 €

Paket „Oder-Spree“ Beeskow, Eisenhüttenstadt, 
Fürstenwalde, Erkner 250 € 400 €

Paket „Barnim“ Eberswalde, Bernau 250 € 400 €

Paket „Märkisch 
Oderland“

Seelow, Bad Freienwalde, 
Strausberg 200 € 350 €

Paket „MZ“ Oranienburg, Hennigsdorf, 
Gransee, Neuruppin 200 € 350 €

Paket „FFO“ Frankfurt (Oder) 150 € 250 €

Paket „Uckermark“ Angermünde, Schwedt 100 € 175 €

Ihre Magazine & Prospekte jetzt in der APP mit E-Paper und Online

Regionalpakete Lokalseite Preis | 1 Tag Preis | 1 Woche*

Paket „LR gesamt“ alle Regionen, Startseite 400 € 600 €

Paket „Cottbus“ Cottbus, Forst, Guben, Spremberg 200 € 350 €

Paket „Seenland“ Hoyerswerda, Weißwasser, 
Senftenberg 150 € 250 €

Paket „Spreewald“ Lübben, Lübbenau, Luckau 150 € 250 €

Paket „Elbe-Elster“ Elsterwerda, 
Finsterwalde, Herzberg 150 € 250 €

Unser Angebot
Platzieren Sie Ihr Prospekt 

in unserer LR-App (inklusive 
E-Paper) und auf lr.de. 

Sie können die gewünschte 
Region, in der Ihre 

Zielgruppe erreicht werden 
soll, frei wählen.

Unser Angebot
Platzieren Sie Ihr Prospekt 

in unserer LR-App (inklusive 
E-Paper) und auf lr.de. 

Sie können die gewünschte 
Region, in der Ihre 

Zielgruppe erreicht werden 
soll, frei wählen.

Aktuelle Aufl agenzahl: E-Paper MOZ:  4.925 (IVW III/2024)

Aktuelle Aufl agenzahl: E-Paper LR:  6.499 (IVW III/2024). Alle Preise sind Ortpreise zzgl. MwSt.

Technische Anforderungen:
• Anlieferung der PDF bis spätestens 3 Werktage vor Veröffentlichungstermin
• zwingende Inkludierung der Schriften, Links und Bilder in PDF 
  (Bilder im RGB-Modus mit Aufl ösung 72 dpi)
• Anlieferung der Datei als Gesamtseiten-PDF, damit die Reihenfolge der Seiten 
   vorgegeben ist
• max. Dateigröße pro einzelne PDF-Seite: 2 MB

Unser Angebot
Platzieren Sie Ihr Prospekt 

in unserer MOZ-App 
(inklusive E-Paper) und auf 

MOZ.de. Sie können die 
gewünschte Region, in der 

Ihre Zielgruppe erreicht 
werden soll, 
frei wählen.

Unser Angebot
Platzieren Sie Ihr Prospekt 

in unserer MOZ-App 
(inklusive E-Paper) und auf 

MOZ.de. Sie können die 
gewünschte Region, in der 

Ihre Zielgruppe erreicht 
werden soll, 
frei wählen.

ab 150,-€zzgl. MwSt.

ab 100,-€zzgl. MwSt.

(online only)

Seite 16 Mediengruppe Brandenburg, Mediadaten 2025

Das neue E-Paper der 
Märkischen Oderzeitung

Berechnung: Aufl age epaper moz.de x 1.000er Preis
1.000

Aufl age epaper lr.de x 1.000er Preis
1.000



Titel Lokalausgabe Aufl age

Märkischer 
Sonntag

Frankfurt (Oder) 29.400
Bad Freienwalde/Seelow 31.000
Eisenhüttenstadt/Beeskow 39.200
Fürstenwalde 51.250
Strausberg 65.500
Bernau 58.100
Eberswalde 33.500
Angermünde/Schwedt 32.800

340.750

Brawo

Rathenow 30.000
Brandenburg 63.830
Bad Belzig 15.950
Falkensee/Nauen 53.100

162.880

Märker
Oranienburg 83.500
Gransee 18.310
Neuruppin 30.160

131.970

Lausitzer 
Wochenkurier

Cottbus 70.000
Spree Neiße (Guben, Forst, Spremberg) 41.730
Spreewald (Lübben, Lübbenau, Luckau) 46.950
Senftenberg 40.900
Elbe-Elster (Elsterwerda, Finsterwalde, Herzberg) 54.700

254.280

Blickpunkt

Potsdam/Werder (Havel) 146.800
Königs Wusterhausen 62.400
Ludwigsfelde/Zossen 49.800
Jüterbog/Luckenwalde 38.000

297.000
Gesamtaufl age 1.186.880

* Verlagsangabe 

Gewicht Grundpreis
pro 1.000/Ex.

Ortspreis
pro 1.000/Ex.

bis 10g 56,94 € 48,40 €
bis 20g 63,53 € 54,00 €
bis 30g 70,12 € 59,60 €
bis 40g 76,71 € 65,20 €
bis 50g 83,29 € 70,80 €
je 10g 6,59 € 5,60 €

Berechnete Mindestmenge 
5.000 Exemplare pro Auftrag

Mindestformat
Höhe 148 x Breite 105 mm (DINA6)

nicht steckfähige Prospektformate
Leporello- und Altarfalz, Sonderformat 105  x 290 mm

Buchungsschluss 
Donnerstag der Vorwoche 15:00 Uhr 

Anlieferanschrift + Anliefertermin siehe S.18 (Checkliste)

Technische Anforderungen
Es gelten die technischen Richtlinien „Beilagen in Zeitungen und 
Anzeigenblättern“ vom Bundesverband Druck und Medien e.V. 
Siehe auch unter www.moz.de/Checkliste-Prospektbeilagen oder
www.lr.de/Checkliste-Prospektbeilagen

Verteilreklamationen
Eventuelle Beanstandungen über nicht vertragsgerechte Ausführung einer Verteilung 
können nur innerhalb von 3 Tagen nach ihrer Entstehung berücksichtigt werden.

Prospektbeilagen Anzeigenzeitungen (nicht rabattfähig, Preise in EUR zzgl. MwSt.) 

Prospektaufl age/Berechungsgrundlage*
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Checkliste Prospektbeilagen
Formate 
Mindestformat DIN A6 (105 mm x 148 mm), Einzelblatt                                         
Maximalformat 240 mm x 340 mm / 
Maximalformat Blickpunkt 225 mm x 305 mm
Maximalformat Lausitzer Wochenkurier 240 mm x 310 mm
Falz oder Heftung parallel der langen Seite

Papiergewicht Einzelblätter
 > DIN A6 = 120-250 g/m², DIN A6 = 170-250 g/m²; 
Blickpunkt DIN A4 > 100 g/m²
größere Formate mit 60 g/m² auf eine Größe im Bereich 
DIN A4 falzen
maximale Stärke/Dicke einer Beilage = 4 mm 

Papiergewicht pro Seite bei mehrseitigen Beilagen 
8 Seiten ≥ 50 g/m²                     
4-6 Seiten ≥ 60 g/m²

Höchstgewicht pro Beilage = 60g, schwerer auf Anfrage 

Falzarten/Drahtrückenheftung
• Kreuz-, Wickel-, oder Mittelfalz
• Falz an der langen Seite
• Drahtstärke muss der Rückenstärke entsprechen und 
darf nicht stärker sein als die Beilage

Anlieferung und Verpackung von Beilagenverteilungen 
• Prospekte für maschinelle Beilagenverteilungen sind 
ungebündelt gestapelt auf tauschfähigen Europaletten 
anzuliefern (keine Gitterboxen)
• Max. Ladehöhe  = 120 cm, Maximalgewicht = 800 kg  
• Maximale Anliefermenge von Kartons = 10
• Die Anlieferung auf den Paletten muss sortenrein je Titel und 
Version erfolgen. Die unverschränkten, kantengeraden Lagen dür-
fen nicht verschnürt oder verpackt sein. Maximale Höhe einer Lage 
10-12 cm. Die Titelseite der Prospekte muss immer in identischer 
Ausrichtung liegen. Beilagen können maschinell nicht verarbeitet 
werden: wenn sie zusammenkleben, stark elektrostatisch aufgela-
den oder feucht geworden sind, umgeknickte Ecken haben, Kanten 
oder Quetschfalten oder einen verlagerten Rücken haben. 
Für Prospektbeilagen ist die bestellte Beilagenmenge zzgl. 2 % 
technischer Zuschuss anzuliefern. 

Begleitpapiere bei Anlieferung 
Angaben auf dem Lieferschein: Auftraggeber, Kundenname, 
Prospekttitel bzw. Motiv, Erscheinungstermin, zu belegendes 
Objekt und Ausgaben, Absender und Empfänger, Anzahl und 
Gewicht der Paletten, Gesamtstückzahl, Exemplare pro Paket/Lage, 
Prospektgewicht. Kennzeichungspflicht jeder Palette an jeder 
Stirn- und Längsseite mit Palettenzetteln im DIN A4-Format mit 
identischen Angaben. Bei Anlieferung in Kartons bzw. Kleinmengen 
gelten die gleichen Anforderungen an den Lieferschein und an die 
Kartonbeschriftung. Es dürfen nicht mehrere Aufträge in einem 
Karton angeliefert werden. Eine Verpflichtung zur Überprüfung der 
im Lieferschein angegebenen Stückzahl besteht für den Verlag 
nicht. Ohne vollständige Begleitpapiere wird keine Garantie für Voll-
ständigkeit, Richtigkeit und Zuordnung der angelieferten Ware 
übernommen. In Beilagen integrierte Zusatzprospekte, die über 
Formate des Hauptprospektes hinausgehen und eine technische 
Verarbeitung behindern, sind im Vorfeld mit dem Verlag abzu-
stimmen. Der Verlag behält sich vor, diese als Mehraufwand zu 
berechnen. Reklamationen aus nicht vollständiger maschineller 
Steckung werden nicht anerkannt. 

Buchungsschlusszeiten 

Tageszeitungen Märkische Oderzeitung, Märkische 
Zeitung, Lausitzer Rundschau 

Dienstag der 
Vorwoche 15 Uhr 

Anzeigenzeitungen BRAWO, Märker, Märkischer Sonntag, 
Lausitzer Woche, Blickpunkt 

Donnerstag
der Vorwoche 15 Uhr 

Anlieferanschriften frühester 
Termin

spätester 
Termin

Märkische 
Oderzeitung

Märkisches Medienhaus Druck GmbH
Paul-Feldner-Straße 13 
15230 Frankfurt (Oder)

5 AT vor ET 3 AT vor ET 

Märkische Zeitung
Pressedruck Potsdam GmbH 
Friedrich-Engels-Straße 24
14773 Potsdam

5 AT vor ET 3 AT vor ET 

Lausitzer 
Rundschau

Märkisches Medienhaus Druck GmbH
Paul-Feldner-Straße 13
15230 Frankfurt (Oder)

5 AT vor ET 3 AT vor ET 

BRAWO
Pressedruck Potsdam GmbH 
Friedrich-Engels-Straße 24
14773 Potsdam

Freitag der 
Vorwoche Dienstag 

Märker 
Pressedruck Potsdam GmbH 
Friedrich-Engels-Straße 24
14773 Potsdam

Freitag der 
Vorwoche Dienstag 

Märkischer Sonntag
Märkisches Medienhaus Druck GmbH
Paul-Feldner-Straße 13
15230 Frankfurt (Oder)

Freitag der 
Vorwoche Dienstag 

Lausitzer 
Wochenkurier 

DVH Weiss-Druck GmbH & Co KG, 
Zusatz: Lausitzer Wochenkurier, 
Gewerbegebiet Bergen (Neuwiese), 
Geierswalder Straße 14, 
02979 Elsterheide OT Bergen

Freitag der 
Vorwoche Dienstag 

Blickpunkt 
Schenkelberg Druck Weimar GmbH 
Österholzstraße 9 
99428 Grammetal – OT Nohra

Donnerstag
der Vorwoche Montag 

AT = Arbeitstage, ET = Erscheinungstag
Reguläre Anlieferzeit in den Druckhäusern 			 
Mo.-Fr. 08:00 bis 15:00 Uhr 			 

Mehrkosten Pauschalpreis zzgl. MwSt. 

Entbündelungs-
pauschale 

Pauschale für gebündelt angelieferte Prospekte, 
für die eine maschinelle Einlegung vereinbart ist. 5,00 € pro 1.000

Bündelungs/Kommi-
sionsierungs 
pauschale "

Pauschale für ungebündelt angelieferte 
Prospekte, für die eine Direktverteilung 
vereinbart ist.

10,00 € pro 1.000 

Lagergebühr Gebühr für Prospekte, die vor dem frühest 
möglichen Anliefertermin angeliefert werden. 

5,00 € je Palette/Tag 

Stornierungsgebühr Für Auftragsstornierungen nach Buchungs-
schluss 

75,00 €

Aufwandsgebühr Gebühr für eine verspätete Anlieferung nach 
vereinbarter Anlieferzeit  

45,00 €/Stunde

Anliefergebühr 

Gebühr bei zu später, falscher oder fehler-
hafter Anlieferung, falschem oder fehlendem 
Lieferschein, falscher fehlender Paletten/ 
Paketkennzeichnung

69,00 € zzgl. Kosten 

nach Aufwand 

Gebühr für Produk-
tionsumstellung

Ein maschinell geplanter Prospekt muss auf-
grund seiner Beschaffenheit (Format, Gewicht 
etc.) auf Direktverteilung umgestellt werden.

40,00 € pro 1.000

Gebühr für 
Mehraufwand in der 
Produktion

Für eine händische Aufbereitung der Beilage
an der Maschine, da die Prospekte nicht 
ordnungsgemäß gestapelt sind bzw. Prospekte 
aneinander kleben. 

45,00 €/Stunde 

Berechnete Mindestmenge pro Auftrag = 3.000 Exemplare Tageszeitung und 5.000 Exemplare Anzeigenzeitung 
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Anlieferung und Verpackung von Direktverteilungen / Handbeilagen 	
Prospekte gebündelt und gestapelt auf Europalette (keine Gitterbox) anliefern.  
Max. Ladehöhe  = 120 cm. Bei nicht einwandfreien gleichen 
Verpackungseinheiten (200, 300 max. 500 Ex. je Einheit) kann keine Gewähr 
für eine ordnungsgemäße Verteilung übernommen werden. 



Region Ausgaben- 
kennung

Ausgaben- 
bezeichnung

Kombi 
TZ + AZ + Online

Auflage OP s/w bis 
3 Zeilen 

OP s/w je 
weitere 
Zeile

GP s/w bis 
3 Zeilen

GP s/w je 
weitere 
Zeile

Frankfurt (Oder)

LOS/FFO  FMKLOS+FRA MOZ + MÄSO + 
Online auf moz.de 139.600 25,50 € 8,50 € 30,00 € 10,00 €

Beeskow
Eisenhüttenstadt
Fürstenwalde
Seelow

MOL  FMKMOL MOZ + MÄSO + 
Online auf moz.de 108.200 25,50 € 8,50 € 30,00 € 10,00 €Bad Freienwalde 

Strausberg
Bernau

BAR
 
 FMKBAR+UM

MOZ + MÄSO + 
Online auf moz.de 139.000 25,50 € 8,50 € 30,00 € 10,00 €

Eberswalde
Schwedt

UM
Angermünde 
Oranienburg

OHV  FMKMAERK MZ + Märker + 
Online auf moz.de 142.700 25,50 € 8,50 € 30,00 € 10,00 €Gransee

Neuruppin 
Rathenow

BRB/HVL  FMKBRAWO AZ BRAWO + 
Online auf moz.de 163.000 25,50 € 8,50 € 30,00 € 10,00 €

Brandenburg
Bad Belzig
Falkensee/Nauen 

Lausitz Gesamt-
ausgabe LGK5100 LR + LAWOKU + 

Online auf lr.de 294.500 22,50 € 7,50 € 26,47 € 8,82 €

Lausitz Gesamt-
ausgabe LGK5100M 2 x LR + LAWOKU + 

Online auf lr.de 334.700 28,50 € 9,50 € 33,53 € 11,18 €

Potsdam/Werder, 
Königs Wusterhausen, 
Ludwigsfelde/Zossen, 
Jüterbog/Luckenwalde

Gesamt-
ausgabe  FBPGESK

Blickpunkt + 
Online auf 
moz.de

297.000 18,00 € 6,00 € 21,18 € 7,06 €

Frankfurt (Oder)Frankfurt (Oder)

SeelowSeelow

EisenhüttenstadtEisenhüttenstadt

BeeskowBeeskow

HerzbergHerzberg

LuckauLuckau

HoyerswerdaHoyerswerda WeißwasserWeißwasser

SprembergSpremberg

CottbusCottbus

GubenGuben

ForstForst

LübbenLübben

FinsterwaldeFinsterwalde

ElsterwerdaElsterwerda

FürstenwaldeFürstenwalde

StrausbergStrausberg

ErknerErkner

Bad FreienwaldeBad Freienwalde

EberswaldeEberswalde

OranienburgOranienburg

HennigsdorfHennigsdorf BernauBernau

GranseeGransee

NeuruppinNeuruppin
AngermündeAngermünde

SchwedtSchwedt

LübbenauLübbenau

Potsdam/
Werder

Perleberg

Pritzwalk

Kyritz

Jüterbog

Luckenwalde

Prenzlau

Templin

BERLIN

Rathenow Nauen

Falkensee

Brandenburg 
a.d. Havel

Bad Belzig

Königs
Wuster-
hausen

Ludwigsfelde

Uckermark-
Anzeiger

Oderland-Echo

Spree-Journal

Sachsen

Elbe-Elster

Spreewald

Spree-
Neiße

Fließtextanzeigen 2025

Alle Preise netto, zzgl. gesetzl. MwSt.
Farbzuschlag 45%

Ihre Anzeigen erscheinen für 7 Tage online unter www.kleinanzeigen.moz.de oder www.kleinanzeigen.lr.de

Std_Zeilen
Kleinanzeigentext für diverse 
Märkte. Am Anzeigenfuß stehen 
enteweder die Kontaktdaten oder 
die Chiffrenummer. Kontakt Z-
123456-an das Verlagshaus

Std_Zeilen
Kleinanzeigentext für diverse 
Märkte. Am Anzeigenfuß stehen 
enteweder die Kontaktdaten oder 
die Chiffrenummer. Kontakt Z-
123456-an das Verlagshaus

Std_Zeilen
Kleinanzeigentext für diverse 
Märkte. Am Anzeigenfuß stehen 
enteweder die Kontaktdaten oder 
die Chiffrenummer. Kontakt Z-
123456-an das Verlagshaus

Std_Zeilen
Kleinanzeigentext für diverse 
Märkte. Am Anzeigenfuß stehen 
enteweder die Kontaktdaten oder 
die Chiffrenummer. Kontakt Z-
123456-an das Verlagshaus

Std_Zeilen
Kleinanzeigentext für diverse 
Märkte. Am Anzeigenfuß stehen 
enteweder die Kontaktdaten oder 
die Chiffrenummer. Kontakt Z-
123456-an das Verlagshaus

Std_Zeilen
Kleinanzeigentext für diverse 
Märkte. Am Anzeigenfuß stehen 
enteweder die Kontaktdaten oder 
die Chiffrenummer. Kontakt Z-
123456-an das Verlagshaus

Std_Zeilen
Kleinanzeigentext für diverse 
Märkte. Am Anzeigenfuß stehen 
enteweder die Kontaktdaten oder 
die Chiffrenummer. Kontakt Z-
123456-an das Verlagshaus
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